
lAnarDIiTmVT naDI GVUTIerrenarUz
AVTlÖTDIVnH  WPn 5IPmaT BernIard 

Frank SCHWAMBORN

　l5eleHrammz Vnd l5eTUamenUz� miU dieTen Ceiden WPrUen Tind die 5exUIÅlGUen WPn 
5IPmaT BernIardT PQVT maHnVm ÛCerTDIrieCen��） [Xei dreiTilCiHe
 miU l5z CeHinnende
 den 
5Pd UIemaUiTierende
 SDIriGUTUÛDke Ce[eiDInende （Fremd�） WPrUe
 die aVG der leU[Uen SilCe 
CeUPnU Tind
 die HleiDIen 7Pkale aVGXeiTen Vnd TPHar die HleiDIe ;aIl WPn BVDITUaCen� [Xei 
5iUel�XPrUe Pder WPrU�UiUel
 die 5exUUZQen Ce[eiDInen
 die GÛr daT SUrenHe
 aCer aVDI daT 
7erUraVliDIe�7erCindliDIe einer [VHleiDI TeIr amUliDIen Vnd TeIr QerTÖnliDIen 
7erlaVUCarVnH einTUeIen� Sie Ce[eiDInen Ceide %PkVmenUe der %rinHliDIkeiU
 die aVG eUXaT 
lBVDITUÅCliDIeTz XeiTen
 daT aVG HrÖ�UmÖHliDIer BeIVUTamkeiU CeTUeIU im 6mHanH miU 
GeTDIrieCenem��

　lAmUliDIz � Xie aVG einer ,arUeikarUe � klinHU aVDI die EinGÛIrVnH deT Er[ÅIlernamenT 
（lMVraV
 Fran[�JPTeGz） dVrDI einen VnCekannU WerCleiCenden lRedakUPrz
 der alT 
ÛCerHePrdneUe Er[ÅIlinTUan[ allein im erTUen Vnd im leU[Uen SaU[ deT VmGanHreiDIen 5exUeT 
aVGUriUU� %ieTe Ceiden SÅU[e
 die daT Er[ÅIl�Gan[e qankieren
 GVnHieren Xie eine ;anHe
 die 
alleT XaT da[XiTDIen TUeIU� den Han[en HrP�en
 deVUliDI aVG die mÛndliDIe Rede Iin 
inUendierUen MPnPlPH deT F�J�M� lin indirekUe Rede TeU[Uz� NirHendT TPnTU in BernIardT 1rPTa 

（aV�er WielleiDIU nPDI in BeUPn） iTU die alleT ÛCerlaHernde Er[ÅIlinTUan[ [VrÛDkHenPmmener 
alT Iier� %VrDI dieTen anPnZm WerCleiCenden lHeraVTHeCerz erGaIren Xir
 daTT der 
er[ÅIlende 1rPUaHPniTU
 der den 7Prnamen deT leU[Uen IaCTCVrHiTDIen ,aiTerT UrÅHU
 ���� � 
im JaIre der ErriDIUVnH deT aVTUrP�GaTDIiTUiTDIen SUÅndeTUaaUeT � HeCPren XVrde
 Vnd ����
 
kVr[ naDI FerUiHTUellVnH Teiner NiederTDIriGU
 die eCen dieTen 5iUel� lAVTlÖTDIVnHz UraHen 
TPll
 WerTUPrCen iTU� （%er Gedanke lieHU naIe
 daTT der 7erGaTTer deT HleiDInamiHen
 [eiUHleiDI 
enUTUandenen RPmanT miU Teinem eiHenen ACleCen in dieTem JaIr HereDIneU IaU�） � 

̍） EnUTUanden Xar AVTlÖTDIVnH 
 Tein CedeVUendTUeT Vnd VmGanHreiDITUeT 1rPTaXerk
 CereiUT Vm �������
 
dPDI erTDIien eT erTU alT leU[UeT
 nPDI naDI den TQÅUer enUTUandenen AlUe （n） MeiTUer  （n）� BernIard IaUUe 
daT ManVTkriQU Teinem 7erleHer （SieHGried 6nTeld） HeHenÛCer einiHe JaIre [VrÛDkHeIalUen� %aTT er eT 
iIm ���� TDIlie�liDI
 inmiUUen einer der Wielen AVTeinanderTeU[VnHen [XiTDIen iInen
 aVTIÅndiHUe Vnd 
einer 7erÖ⒎enUliDIVnH [VTUimmUe
 IaUUe neCen Teinem TiDI WerTDIleDIUernden GeTVndIeiUT[VTUand aVDI miU 
der damaliHen QPliUiTDIen SiUVaUiPn in ¹TUerreiDI [V UVn� dem Skandal Vm die NS�7erTUriDkVnHen deT neV 
HeXÅIlUen BVndeTQrÅTidenUen WaldIeim
 dem AVGTUieH der reDIUTexUremen F1¹ VnUer iIrem neVen 
7PrTiU[enden JÖrH Haider Vnd der aV⒐ammenden %eCaUUe Vm den lOQGermZUIPTz Vnd die lanH WerUVTDIUe 
MiUWeranUXPrUVnH ¹TUerreiDIT an den 7erCreDIen deT l%riUUen ReiDIeTz� （7Hl� den ,PmmenUar �����⒎�） 
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%er 5exU CeHinnU Xie GPlHU�

　lNaDI der 6nUerredVnH miU meinem SDIÛler GamCeUUi
 miU XelDIem iDI miDI am 
NeVnVnd[Xan[iHTUen aVG dem 1inDiP HeUrPGGen IaCe
 TDIreiCU MVraV
 Fran[�JPTeG
 Vm die 
Mai�5ermine GÛr den 6nUerriDIU [V WereinCaren Vnd WPn deTTen IPIer InUelliHen[ iDI aVDI 
KeU[U naDI meiner RÛDkkeIr aVT WPlGTeHH ÛCerraTDIU
 Ka in einer derarU erGriTDIenden WeiTe 
CeHeiTUerU HeXeTen Cin
 daTT iDI Han[ HeHen meine GeXPInIeiU
 HleiDI dVrDI die 7ia 
CPndPUUi aVG die 1ia[[a MinerWa [V HeIen
 aVDI in dem Gedanken
 UaUTÅDIliDI TDIPn lanHe in 
RPm Vnd niDIU meIr in ¹TUerreiDI [VIaVTe [V Tein
 in eine [VneImend IeiUere SUimmVnH 
WerTeU[U
 ÛCer die Flaminia Vnd die 1ia[[a del 1PQPlP
 den Han[en CPrTP enUlanH in meine 
WPInVnH HeHanHen Cin
 erIielU iDI HeHen [Xei 6Ir MiUUaH daT 5eleHramm
 in XelDIem mir 
der 5Pd meiner ElUern Vnd meineT BrVderT JPIanneT miUHeUeilU XVrde� ElUern Vnd JPIanneT 
UÖdliDI WerVnHlÛDkU� CaeDilia
 Amalia� z （���） �）

　%ie NPrd�SÛd�EnUHeHenTeU[VnH
 die AVTlÖTDIVnH  dVrDI[ieIU
 IeCU an TDIPn in den Namen 
Vnd ,lÅnHen der SUra�en Vnd OrUe dieTeT mÅandernden ErÖ⒎nVnHTTaU[eT
 der lin nVDez daT 
Han[e Werk enUIÅlU� In Teiner 6mTUÅndliDIkeiU Vnd [erGaIren Xirkenden ¾CerladenIeiU 
TUiDIU er aC WPn der TQraDIWerknaQQUen ,Ûr[e deT 5eleHrammT
 daT TDIPDkarUiH IineinQlaU[U 
in die HeiUerkeiU deT lRÖmerTz� WaT GPlHU
 iTU eine ein[iHe HrP�e
 aCTaU[lPTe ACTDIXeiGVnH 
Vnd ATTP[iaUiPnTGPlHe der Gedanken Vnd GeGÛIle
 die dieTe 5PdeTnaDIriDIU im EmQGÅnHer 
aVTlÖTU� Man kÖnnUe dieTen WirUVPTen WPrUeTUrPm alT ,PmQenTaUiPnTIandlVnH leTen
 alT 
WielCÖdiHen ReTPnan[raVm
 alT HrP�anHeleHUe RekaQiUVlaUiPn
 miU der der QlÖU[liDI Vnd 
VnerXarUeU [Vm alleiniHen ErCen einer WerIaTTUen HerkVnGU aVGHeTUieHene l1riWaUdP[enUz� 
der CeTTerHeTUellUe AV�enTeiUer�InUellekUVelle [Vm einen Teine kaVm WerIPIlenen 
5riVmQIHeGÛIle WerCal [V ÛCerdeDken TVDIU
 [Vm anderen TiDI TelCer HeHenÛCer 
ReDIenTDIaGU aC[VleHen TVDIU TPXPIl ÛCer die eiHene ExiTUen[ alT aVDI ÛCer ldie anderez� 
die alT TPlDIe� 

　%enn TP TeIr er TiDI TeiUen� Vnd QaTTaHenXeiTe in re[iWidierenden lBeTDIVldiHVnHTTUVr[CÅDIenz 
an den lSeiniHenz aCarCeiUeU
 Teinen AnUiQaUIien die ;ÛHel TDIie�en lÅTTU
 TP TeIr kiQQU daT 
5exUHeGÛHe （daT 5exUHeXPHe） aVDI immer Xieder Vm in 1IaTen Vnd 1IraTen deT 
InneIalUenT Vnd IrreXerdenT an TiDI TelCTU
 in AnXandlVnHen WPn lEIrliDIkeiUTmaTkeradenz 
Vnd AVUP�AHHreTTiPnen� %ie dann aCer TPHleiDI aVDI Xieder VmHeTUÛr[U Vnd 
[VrÛDkHenPmmen Xerden
 Vm neVen 5iraden 1laU[ [V maDIen HeHen WPlGTeHH Vnd alleT 
XaT damiU [VTammenIÅnH U� %er TaDIliDIkeiUTCeGliTTene FeTUTUellVnHTUPn
 die Vm FaTTVnH 
rinHende BeriDIUerTUaUUerQPTe
 HleiUeU immer Xieder aC in IemmVnHTlPTe （aCer 
XPIlkPmQPnierUe） 1Plemik Vnd 1PlariTierVnH� ET iTU dieTe aVUP�dialPHiTDIe 6mTDIlÅHiHkeiU 
deT kVr[aUmiHen WPrUmÅDIUiHen
 die dem LeTer TeinerTeiUT den AUem raVCU
 Xenn er TiDI 

̎） 5IPmaT BernIard Xird naDI der ���CÅndiHen WerkaVTHaCe [iUierU� l5IPmaT BernIard� Werkez
 IrTH� W� 
MarUin HVCer Vnd （CiT [V deTTen 5Pd ����） Wendelin SDImidU�%enHler� FrankGVrU a�M� ��������� （aC ����� 
Berlin）� 
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dVrDI dieTe aCTDIniUUlPTe WPrUmVTik IindVrDIkÅmQGU Pder UraHen lÅTTU� 

　%ie LeTerCrieGe aVG MVraVT SDIreiCUiTDI Cei ErIalU deT 5eleHrammT
 die Teine 
7erÖGGenUliDIVnHen （[V HaVTe
 in ¹TUerreiDI） QrPWP[ierU IaCen
 WerGPlHen den 
lNeTUCeTDImVU[erz CiT IierIer in Tein rÖmiTDIeT Exil （Tie TUellen einen lTIiU�TUPrmz dar 
aWanU la leUUre） � lIDI [ieIe ¹TUerreiDI andaVernd in den SDImVU[
 TaHen dieTe LeVUe�z （����） 
%er EmQGÅnHer TieIU daT HenaV anderT IerVm� l%ie RÛDkkeIr naDI ¹TUerreiDI CeXirkU 
KedeTmal einen UPUalen BeTDImVU[VnHTeGGekU�z （�����） %ie landere 1PTUz aVG Teinem 
SDIreiCUiTDI TUellU [V dieTen QÖCelIaGUen AnGeindVnHen ein XPIlUVendeT GeHenHeXiDIU dar� 
die BrieGe Vnd NPUi[[eUUel WPn EiTenCerH
 Maria
 SQadPlini� daT iTU daT lneUXPrkz der XeniHen 
iIm GreVndTDIaGUliDI 7erCVndenen
 die Teine inUellekUVellen WeHCeHleiUer Tind Vnd iIn aVDI 
iIrerTeiUT alT AnTQreDIQarUner TDIirmen�

　%amiU iTU daT HrP�e GeHeneinander Ce[eiDIneU
 daT AVTlÖTDIVnH  dVrDI[ieIU� Iier die 
WelUlÅVpHkeiU
 dPrU die 1rPWin[ialiUÅU� Iier die LekUÛre
 dPrU der lGeTDIÅGUTHeiTUz� Iier die 
BiCliPUIeken
 dPrU die BVDIIalUVnH� Iier die kVlUiWierUe
 mediUerrane
 die lIeiUerez 
GamCeUUiXelU
 die ErHeIVnHen aVG dem 1inDiP
 in den GÅrUen der 7illa BPrHIeTe � dPrU die in 
iIrer EnUXiDklVnH lTUeIenHeClieCenez （lTie IaUUen alle TDIPn Vm daT [Xan[iHTUe JaIr [V 
leCen aVGHeIÖrUz � ����）
 die dÛTUere
 die alT eCenTP HeXinnTÛDIUiH Xie HeTDIiDIUTCelaTUeU 
CeTDIrieCene IeimaUliDIe HinUerXÅldliDIkeiU� %aT iTU die AnUiUIeUik
 daT %enken in 
OQQPTiUiPnen
 daT die FPrTDIVnH Cei dieTem AVUPr immer Xieder kPnTUaUierU IaU� ACer eT 
maDIU eCen daT GrP�arUiHe dieTer 1rPTa aVT
 daTT dieTer idealUZQiTDI GeTUHeTDIrieCene 
GeHenTaU[ im ;VHe der WPrUTVada aVDI immer Xieder aVGHeCrPDIen Vnd in FraHe HeTUellU 
Xird� EUXa Xenn da QlÖU[liDI TP ein reTiHnierUer � deTillVTiPnierUer SaU[ TUeIU Xie� l%ie 
InUellekUVellen Tind die niDIUTTaHenden
 WÖlliH einGlVTTlPTen EQiTPdiTUen aVG dieTer 
TkrVQellPTen
 alleT krankmaDIenden ArCeiUTCÛIne�z （����）（SDIPn in dem GrÛIen
 
Tki[[enIaGUen 1rPTaWerTVDI In der HÖIe� ReUUVnHTWerTVDI� 6nTinn 
 der erTU ����
 drei�iH 
JaIre naDI Teiner NiederTDIriGU erTDIien
 IaUUe der TelCTUkriUiTDIe SaU[ HeTUanden� lder 
CIarakUer deT SDIriGUTUellerT ranHierU nPDI VnUer dem CIarakUer der ,aVqeVUe�z � �����） 
%er ,riUiTierende iTU immer aVDI der ,riUiTierUe� %er Er[ÅIler WPn AVTlÖTDIVnH GÅllU TiDI 
immer Xieder TelCTU inT WPrU
 keIrU eT Vm Vnd HeHen TiDI
 er [ieIU HeXiTTerma�en dem 
eiHenen SermPn den BPden VnUer den FÛ�en XeH
 Vnd %AS iTU eT
 XaT iIn （Xenn 
ÛCerIaVQU） HlaVCXÛrdiH erTDIeinen lÅTTU� 

　MiU der � HeCrPDIenen � 1arUeinaIme GÛr GeiTUiHkeiU einIer HeIU ein EUIPT WPn WeiUerHaCe 
Vnd TelekUiWer JÛnHerTDIaGU
 WPn MiUUlerTDIaGU Vnd l5radiUiPnz im VrTQrÛnHliDIen WPrUTinn� 
in der LeIrer�SDIÛler�Be[ieIVnH erTU [XiTDIen MVraVT Onkel GePrH Vnd Teinem NeGGen
 
dann [XiTDIen dieTem Vnd GamCeUUi� %er KVnHe IUaliener （der HleiDIGallT Xie MVraV aVT 
XPIlIaCender Familie TUammU
 aCer dVrDI die LekUÛre WPn GrÛITP[ialiTUiTDIen AVUPren Xie 
BakVnin Vnd ,rPQPUkin WPn Teinem LeIrer CeXVTTU Vnd PGGenCar erGPlHreiDI [Vm 
AnarDIiTUen lCekeIrUz XVrde） Xird dieTem [Vm InCeHriGG WPn AVGnaImeCereiUTDIaGU
 
LernCeHierde Vnd mediUerraner LeCenTkVnTU� der QPeUiTDI�anarDIiTDIe l6mXelUWer[aVCererz 

lAnarDIiTmVT naDI GVUTIerrenarUz ��



GamCeUUi iTU daT qeiTDIHeXPrdene AnUidPU [Vm FeindCild WPn lWPlGTeHHz� ;XiTDIen iIm Vnd 
MVraV IerrTDIU ein idealeT
 Xeil re[iQrPkeT� ein AVTUaVTDIWerIÅlUniT WPn lLeIrerz Vnd 
lSDIÛlerz� All die Wielen AVUPrennamen Vnd BVDIUiUel
 die AVTlÖTDIVnH  TDIPn WPn der erTUen 
SeiUe an dVrDIHeiTUern
 UraHen da[V Cei
 aVT der WPn MVraV HeQlanUen SDIriGU miU dem 5iUel 
lAVTlÖTDIVnHz einen lAnUiCildVnHTrPmanz [V maDIen
 der da[V anHeUan iTU
 den LeTer�
SDIÛler liUerariTDI
 QIilPTPQIiTDI （Vnd niDIU [VleU[U QPliUiTDI） aVG lACXeHez [V GÛIren�

　Wie eIedem Tein MenUPr� der lkVlUiWierUez Onkel GePrH in CanneT （lin allen mÖHliDIen 
TelCTUWerTUÅndliDI ma�HeTDIneiderUen 1ariTer Leinenan[ÛHen am MeereTVGerz � �����） HiCU 
TiDI MVraV alT eine ArU l1aria de lVxez� AVDI dieTer Onkel IaUUe CereiUT HeHen die 
lGeiTUGeindliDIkeiUz WPlGTeHHT reCellierU� Er Xar eT
 der dem GeGÅIrdeUen WPn GrÛIer ,indIeiU 
an [V HilGe kam
 indem er iIm ldie LiUeraUVr alT daT 1aradieT PIne Ende  HeÖ⒎neUz IaUUe� 

（����） Eine alUernaUiWe imaHinÅre AInenHalerie deT GeiTUeT IaUUe er iIm erÖ⒎neU
 Vnd der 
KVnHe MVraV IaUUe Tie CeHieriH aVGHeHri⒎en
 Vm Tie nVn TeinerTeiUT XeiUer[VHeCen an Teinen 
SDIÛler GamCeUUi� lMein Onkel GePrH IaU mir die MVTik Vnd die LiUeraUVr aVGHeTDIlÛTTelU 
Vnd mir die ,PmQPniTUen Vnd die %iDIUer alT leCendiHe MenTDIen naIeHeCraDIU�z （����） 
lMiU BedaDIU Vnd miU BeIVUTamkeiUz （����） IaUUe dieTer Onkel den NeGGen einHeGÛIrU in 
Teine GeiTUeTXelU Vnd iIn damiU Teinen ElUern enUGremdeU� indem er iIm eCen Kene 
CiCliPQIilen CIarakUer[ÛHe einqÖ�Ue
 die den lSeiniHenz TP WÖlliH aCHinHen� %er Name MVraV 
klinHU an lSaVraVz an
 （den FÛrTUen in 7erTUÖrVnH）
 aCer in lMVraVz Tind aVDI die lMaVern 
WPn WPlGTeHHz WPn iIrem rPmaniTDIen WPrUTUamm Ier lName HeXPrdenz
 die immer Xieder 
anHerVGen Xerden� lGÅCe eT die MeiniHen niDIU Vnd nVr die MaVern
 in XelDIen Tie leCen
 

（���） iDI mÛTTUe WPlGTeHH alT den GlÛDkTGall eineT OrUeT GÛr miDI emQGinden�z （���� � lIn 
dieTen kalUen
 Xei�HekalkUen MaVern���z TDIreiCU er
 in AnklanH an SarraTUrPT CerÛImUe Arie 
aVT der ;aVCerGlÖUe � � �����）Wie der 5exU DIanHierU [XiTDIen den lMaVernz Vnd den 
lMeiniHenz
 TP QendelU er HedankliDI Iin Vnd Ier [XiTDIen der nÖrdliDIen l1rPWin[IÖllez
 die 
Tie CeIerCerHen
 Vnd der TÛdliDIen lWelUTUadUz
 die iIm Herade in iIrem lCIaPTz eine 
QaradPxe ;VqVDIU CPU�

　AVDI der CeTaHUe Onkel GePrH IaUUe TDIPn Tein ErCe laCHeTDIenkUz （an einen 
BedienTUeUen）� AVG Teinem KPTeQIiniTDIen SDIreiCUiTDI IaUUe eine 1laUUe aVT CarraramarmPr 
HeleHen
 Vnd die CeTeliHende ,ÅlUe dieTer CarraramarmPrQlaUUe  （�����） IaUUe iIn [Vm 
SDIreiCen anHereHU� eine HeHenTeiUiHe BeGrVDIUVnH alTP aVT NPrd Vnd SÛd� die HePHraQIiTDIe 
BrÛDkenlaHe ¹TUerreiDIT alT HeiTUiHeT SUimVlanT� Beim Onkel Xie Ceim NeGGen IaU dieTeT 
nPrd�TÛdliDIe LaWieren � Xie aVDI iIr l1riWaUiTierenz Vnd %ileUUieren im GeiTUiHen eUXaT 
HenÛTTliDI Gren[en ¾CerTDIreiUendeT� ErTU WerCPUeneT LeTen
 dann 7erCPUeneT leIren� daT 
IaU der Ne⒎e Teinem Onkel aCHeTDIaVU� lEr lieCUe die Gran[ÖTiTDIe LiUeraUVr Vnd daT Meerz� 

（����G�） � lAVDI iDI IaCe [eiUleCenT die LiUeraUVr Vnd die BÛDIer Vnd daT Meer HelieCU�z 
（����） l6nd XaT iTU ein Land PIne Meer�z （����） rVGU er emQIaUiTDI aVT � P⒎enTiDIUliDI eine 
SQiU[e HeHen daT HeTDIrVmQGUe
 kÛTUenlPTe （nVr nPDI deVUTDITQraDIiHe） Binnen�¹TUerreiDI
 
daT IeVUe nVr nPDI einen SDIaUUen darTUellU WPn Teiner einTUiHen
 CiT [Vr Adria reiDIenden 
GrÖ�e （eine AnTQielVnH aVG InHeCPrH BaDImannT im 5exU HeQrieTeneT
 UrPU[iH VUPQiTDIeT 
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GediDIU BÖImen lieHU am Meer）� 

　%enn aVDI der Onkel GePrH Xar Ka in Teinem HaVT an der RiWiera
 miU I� B� [V reden
 lanT 
Meer CeHnadiHUz XPrden� %ieTe Iell leVDIUende
 mediUerrane alUernaUiWe OnkelXelU
 die an 
daT alUe HaCTCVrH TeineT 7PrnamenT aQQellierUe
 IaUUe dem KVnHen MVraV neCen Teiner 
LieCe [V den BÛDIern ldie WiTTenTDIaGU deT ReiTenT alT eineT der HrÖ�Uen 7erHnÛHen
 die 
die WelU an[VCieUen IaUz （����） erTDIlPTTen� lIDI lieCUe LandkarUen ÛCer alleT�z （����） �） 

　MVraV iTU im FaIrXaTTer dieTeT OnkelT [V einem mPdernen 5aVHeniDIUT HereiGU
 der [Xar 
miU Teinem HerkPmmen aVG ,rieHTGV� TUeIU
 [VHleiDI aCer aVG daT TelCTUWerTUÅndliDITUe WPn 
den mPnaUliDIen WeDITeln leCU
 die er WPn Teiner WerIaTTUen Familie einTUreiDIU� l%ie 
6nTVmmez
 die F�J� MVraV im LaVG der JaIre TP[VTaHen QaraTiUenIaGU GÛr lTeine ekelIaGUen 
GeiTUeT[XeDke WerTDIXendeUz IaU
 Xird iIm WPn den Seinen TUeUiH WPrHeIalUen� （l%er Herr 
SPIn HeIU in RPm TQa[ieren
 XÅIrend Xir Iier TDIXer arCeiUenz � ������ dieTe CeIaVQUeUe 
lArCeiUT�eUIikz der ElUern erTDIeinU allerdinHT aVDI iIrerTeiUT VmTP QIiliTUrÖT�WerlPHener
 alT 
eT TiDI Iier Han[ P⒎enTiDIUliDI Vm ein lArCeiUen�LaTTenz IandelU� � WHl� �����） 

　ET iTU der alUe RPmanUiker�5PQPT WPn der VnÛCerCrÛDkCaren ,lVGU [XiTDIen BÛrHer� Vnd 
,ÛnTUlerUVm
 der in dieTer ,PnTUellaUiPn einer UieGHeIenden XeDITelTeiUiHen ACneiHVnH 
HrimmiHe 6rTUÅnde GeierU� （lIDI IaTTe %rVDkTaDIenz � lIDI IaTTe TPHenannUe 
WirUTDIaGUTQPTUz � �����） %araVG XeiTU Tein ACTDIeV HeHen lLeiU[Prdnerz （�����）
 aCer aVDI 
TDIPn die lSDIleHelTDIez AQPUIePTe deT NiDIUTUVnT einHanHT deT BVDIeT Iin� lMeine ElUern 

（���） IaTTUen daT TPHenannUe NiDIUTUVn
 Xeil Tie TiDI niDIU WPrTUellen kPnnUen
 daTT ein 
GeiTUeTmenTDI daT NiDIUTUVn Har niDIU kennU��� daTT ein GeiTUeTmenTDI Herade dann in der 
ÅV�erTUen AnTQannVnH Vnd in dem allerHrÖ�Uen InUereTTe exiTUierU
 Xenn er TP[VTaHen dem 
NiDIUTUVn GrÖnU （���） IIr NiDIUTUVn allerdinHT Xar ein UaUTÅDIliDIeT NiDIUTUVn
 denn eT UaU TiDI 
in iInen niDIUT
 Xenn Tie niDIUT UaUen�z （����） %er mPderne
 der naDIHeCPrene 5aVHeniDIUT 
TieIU Tein eiHeneT QrPWPkanUeT lNiDIUTUVnz alT ein dem iIriHen diameUral enUHeHenHeTeU[UeT� 
,eineTGallT Xill er dieTe lAQPUIePTe der 6nUÅUiHkeiUz miU einem 1lÅdPZer GÛr FaVlIeiU 
WerXeDITelU XiTTen� lder anTUrenHVnHTlPTe MenTDI iTU der XiderXÅrUiHez� （����） 
lGeiTUeTÛCVnHen{ Tind eT denn aVDI
 die meIr alT alleT andere den SelCTUmPrdHedanken deT 
1rPUaHPniTUen im WeHe TUeIen （�����） � lWerkeUIikz WerTVT lWelUekelz�

　%er VnenUrinnCar TDIPn im HeniVT lPDi 
 in der eT VmHeCenden l,VlUVrnaUVrz anHeleHUe
 
alleT WerdÛTUernde 7erCiUUerVnHTmeDIaniTmVT in WPlGTeHH Uri⒎U alle dPrU 7erClieCenen� %ie 
BernIardTDIe MiTPHZnie （l%ie FraVen UaVDIen aVG Vnd klammern TiDI an einen Vnd 

̏） %aT TDIlie�U an an einen 1aTTVT in der ����
 alTP [Vr ;eiU der ACGaTTVnH WPn AVTlÖTDIVnH 
 erTDIienenen 
aVUPCiPHraQIiTDIen SDIriGU Ein ,ind � lWenn iDI daT WPrU LPndPn laT
 Xar iDI CeHeiTUerU
 Pder 1ariT Pder 
NeX YPrk
 BPmCaZ Pder ,alkVUUa� IDI WerCraDIUe IalCe NÅDIUe ÛCer EVrPQa
 daT iDI in meinem AUlaT 
aVGHeTDIlaHen IaUUe
 ÛCer ATien
 ÛCer Amerika ��� NPDI IeVUe iTU meine LieClinHTlekUÛre der AUlaT� Immer 
die HleiDIen 1VnkUe
 immer andere 1IanUaTien� Einmal XÛrde iDI in WirkliDIkeiU ÛCerall Tein
 XPraVG mein 
FinHer [eiHUe�z （������G�） 
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rVinieren einenz � WHl� ����） CeUriGGU in AVTlÖTDIVnH [VallererTU die MVraV UieG WerIaTTUe 
MVUUer （die e iHenU l iDIe 
  lIeraVGHeIeiraUeUez Herr in WPn WPlGTeHH） �  deren 
,leinCÛrHerliDIkeiU Tie Teinen [XillinHTIaGUen SDIXeTUern （die allein TDIPn
 Xeil Tie immer 
[V [XeiU aVGUreUen
 karikierU erTDIeinen） WererCU IaU� lSie iTU ein CÖTer MenTDI
 VnTere 
MVUUer�z （�����）（%aTT die WermeinUliDIe lMiTPHZniUÅUz Cei 5IPmaT BernIard indeTTen 
CrÛDIiH iTU
 daTT Tie iIre dialekUiTDIen WiderIaken IaU� daTT eT WielmeIr Herade die miTPHZne 
MÅnnerrede iTU
 die in dieTen 5exUen indirekU aVDI denVn[ierU Xird
 IaU die FPrTDIVnH TeiU 
den ����er JaIren [VneImend CeUPnU��）

　In der ÛCerTUeiHerUen FraVenGeindliDIkeiU eineT SaVraV Pder MVraV dekPnTUrVierU daT 
1aUriarDIaU den eiHenen HerrTDIaGUTanTQrVDI TDIPn VnGreiXilliH TelCTU� Gerade die CrVUale 
6nUerdrÛDkVnH Vnd inUellekUVelle 7eraDIUVnH
 die die meiTUen FraVenpHVren
 WPn XeniHen 
AVTnaImen aCHeTeIen （Xie der FraV WPn ReHer in AlUe MeiTUer Pder der FiHVr der 
1erTerin in Ja） in BernIard�5exUen aVTHeTeU[U Tind
 P⒎enCarU nVr die UieGe 7erVnTiDIerVnH 
IinUer dem raCiaUen BeTUeIen der mÅnnliDIen 1rPUaHPniTUen aVG der ÛCerkPmmenen 
GeTDIleDIUerIierarDIie� lMariaz aCer Xei� lMVraVz in AVTlÖTDIVnH  die Gren[en aVG[V[eiHen
 
denn niDIU nVr iTU Tie QrPdVkUiWer alT er XaT iIre TDIriGUTUelleriTDIe 1rPdVkUiPn CeUri⒎U
 Tie 
ÛCerUri⒎U iIn aVDI im ,riUiTDIen （XaT die TeiniHe CeUri⒎U）� 

　%ie alT VmTP HeiTUlPTer QPrUrÅUierUen SDIXeTUern XiederVm WerIÖInen MVraV alT 
lWerkraDIUeT Geniez � （Tie IÅUUen lmir TelCTU meine AUem[ÛHe HeneideU�z � ����G�） %er 
WerVnHlÛDkUe BrVder IinHeHen Vnd der 7aUer
 in iIrer SDIXÅDIe den FraVen HeHenÛCer
 
erIalUen TP[VTaHen mildernde 6mTUÅnde� l%eine MVUUer IaU deinen 7aUer [V iIrem 
HamQelmann HemaDIUz
 TaHU der Onkel GePrH � （����） eine EinTDIÅU[VnH
 die MVraV 
VmTUandTlPT an Teinen SDIÛler XeiUerHiCU� lEin Mann Xie mein 7aUer
 IaUUe iDI [V GamCeUUi 
HeTaHU
 IeiraUeU eine FraV Vnd dreIU TiDI damiU daT LiDIU aVT�z （����） 

　%ieTe rekVrrenUe
 TUakkaUPIaGUe InRViUGPrmel� IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU �） miU dem 
dPQQelUen %PQQel�U iTU die FPrmel
 die die MVraVrede TUeVerU
 Tie dVrDITeU[U Vnd TUrVkUVrierU
 
[Vmal im erTUen 5eil deT BVDIeT� GeTaHUeT Vnd GedaDIUeT ÛCerClenden TiDI in iIr 

（HeTDIrieCen）� %er LeTer CekPmmU dieTeT allHeHenXÅrUiHe IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU  
niDIU meIr aVT dem OIr� （ET XirkU Ka TelCer Xie HeTQrPDIen�） %ie XiederHeHeCene Rede
 die 
GeTUHeIalUene
 TeU[U TiDI GeTU im LeTerPIr� alT aVT der 7erHanHenIeiU erinnerUe LeIrerrede 
dem SDIÛler HeHenÛCer� dem IellIÖriHen  GamCeUUi� %ieTer iTU alT ;VIÖrer allHeHenXÅrUiH
 

̐） 7Hl� Mireille 5aCaI� %ie MeUIPde MiTPHZnie in AVTlÖTDIVnH�  In� HPnPld�JPDI� 5IPmaT BernIard� %ie 
;VriDIUVnH deT MenTDIen
 S� ������ 7Hl� aVDI dieT�� %ÅmPniTierVnH Vnd 7erklÅrVnH� FraVenCilder in 
AVTlÖTDIVnH�  In� HÖller � HeidelCerHer�LePnard� AnUiaVUPCiPHrape
 S� �������� 5aCaI nannUe AVTlÖTDIVnH 
einen lRPman
 in dem BernIard miU einer im 7erHleiDI miU GrÛIeren 5exUen VnHeXÖInliDIen 
BeXVTTUTeinTTDIÅrGe den SDIVU[meDIaniTmVT der FraVenWeraDIUVnH Vnd �VnUerdrÛDkVnH TPXie deTTen 
SDIeiUern UIemaUiTierU
 PIne daGÛr miTPHZne Reqexe aVG[VHeCen�z （%ie MeUIPde MiTPHZnie
 S� ���） 

̑） Im 6nUerHeIer enUTQriDIU dem die TUÅndiH in 7ariaUiPnen XiederkeIrende FPrmel l��daDIUe iDI Ceim 
EinUreUen in daT GaTUIaVTz
 in HPl[GÅllen daT CerÛImUe
 ,VlU HeXPrdene l��daDIUe iDI in dem OIrenTeTTelz�
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PCXPIl er TelCer Har niDIU aVGUriUU� %er SQreDIer Xill
 HeUreV Teiner RPlle im 5exU alT 
QaTTiPnierUer QrPGeTTiPneller LiUeraUVrWermiUUler
 den LeTer lleTen leIrenz
 Vnd daT Iei�U� 
lIÖrenz� MVraV Xill den LeTer l[Vm GamCeUUi maDIenz� Sein lHeTDIrieCeneT GeTQrPDIeneTz 
WerlanHU einen eCenTP IellIÖriHen ;VIÖrer Xie dieTen KVnHen IUaliener� er Xill die LeTer� in 
die HÖrerrPlle UaVTDIen
 Vnd er drÅnHU aVG dieTe WeiTe aVDI den LeTer in die SDIÛlerrPlle
 
indem er reGerierU
 XaT er lGamCeUUi HeTaHUz IaU� GamCeUUi GiHVrierU alT idealer LeTer in 
e⒏Hie
 indem er alT lHVUer ;VIÖrerz （���） inUellekUValiTierU iTU� 6nd keineTXeHT CleiCU daT 
aVG eine kPmmVnikaUiWe EinCaInTUra�e [XiTDIen nPrdiTDIem LeIrer Vnd TÛdliDIem SDIÛler 
CeTDIrÅnkU
 WielmeIr iTU daT 7erIÅlUniT re[iQrPk� MVraV WereIrU in GamCeUUi Herade aVDI 
Tein eiHeneT ,PrrekUiW� daT maDIU daT GeHlÛDkUe aVT im GeHenTeiUiHen
 im lGamCeUUilaDIenz
 
daT Tie Ceide WerCindeU Vnd den LeTer an[VTUeDken TVDIU
 alT FVTiPn aVT lGedaDIUem � 
GelaDIUemz�

　WPCei eT WielleiDIU ein XeniH XiderTinniH erTDIeinen maH
 daTT MVraV GamCeUUi nVn 
aVTHereDIneU die %eVUTDIe LiUeraUVr VnUerriDIUeU
 WPn der er TelCer WPrHiCU
 niDIU Wiel [V 
IalUen � TeIr im GeHenTaU[ eUXa [Vr RVTTiTDIen Pder Fran[ÖTiTDIen � WPn ,aGka alT CeinaIe 
ein[iHer AVTnaIme aCHeTeIen
 （�����） TPXie Jean 1aVl Vnd einiHen anderen
 die er
 in 
ACTUVGVnHen
 HelUen lÅTTU
 Xie NPWaliTA HeinriDI WPn OGUerdinHen Vnd HeCelT 
,alenderHeTDIiDIUen � （�����） %ie Wielen AVUPr� （��） Vnd 5iUelnamen （��） ɼdie AVTlÖTDIVnH 
dVrDIHeiTUern
 Tind MVraV eine ArU GeHenGamilie aVT der WelU deT GeiTUeT� Sie maDIen den 
HrP�en lPraUPriTDIenz MPnPlPH deT QarWenÛIaGUen SkriCenUen [V lLekUÛre ÛCer LekUÛrez
 [V 
einem HrP�en lMeUaUexUz deT SDIreiCenT
 PIne daTT ÛCer die Wielen erXÅInUen 5exUe Pder 
deren 7erGaTTer aVDI nVr anTaU[XeiTe NÅIereT HeTaHU Xird （daT Han[e Werk iTU aCer eine 
indirekUe AV⒎PrderVnH
 Tie [V leTen）� 

　%aCei iTU dieTe HaVQUpHVr in dieTem Werk ein eminenUer 5IeaUermaDIer
 ein WerTierUer 
1VQQenTQieler
 der Teine FiHVren demPnTUraUiW aVG Teiner 1rPTaCÛIne Iin� Vnd IerTDIieCU
 
Tie aVG� Vnd aCUreUen lÅTTU
 Tie HlPrip[ierU Vnd denVn[ierU� %aT 1VQQenmPUiW iTU WPrHeHeCen 
TDIPn im l1VQQenUrieCz Vnd in der ,leiderkaVGTVDIU Teiner iIm WerIaTTUen MVUUer
 die aVDI 
liIre 5ÖDIUer immer Xie 1VQQen anHe[PHenz IaU� （����） Man denkU da VnXillkÛrliDI an %aT  
1VQQenIeim WPn ICTen� l��� aVDI mein BrVder IaU [eiUleCenT nVr ein 1VQQendaTein HeGÛIrU
z 
Iei�U eT
 ler Xar TP[VTaHen der ,aTQer der MVUUer
 Tie IaUUe TiDI iIn WPn AnGanH an alT eine 
ArU ErTaU[IamQelmann GÛr die ;eiU er[PHen
 in XelDIer iIr Mann
 der erTUe HamQelmann
 
aVTGÅllU�z （����） EnUTQreDIend lÅTTU nVn aVDI der Er[ÅIler die 1VQQen Uan[en� 6nd XaT GÛr 
ein raCenTDIXar[eT ,aTQerleUIeaUer iTU eT
 daT er da aVGGÛIrU� WaT GÛr GeTUalUen� %er 
lWeinqaTDIenTUÖQTelGaCrikanUz� %ie l5iUiTeeUanUez� 

　Allein TDIPn dieTe Ceiden IPDIHradiH erIeiUernden ,PmQPTiUa WerXandeln die 
raCenTDIXar[e 1rPTa WPn AVTlÖTDIVnH in eine XPrUWerHnÛHUe DPmedZ� ErTUerer
 der 
EinHeIeiraUeUe aVT dem einTUmalT IaCTCVrHiTDIen FreiCVrH
 Xird in Teiner IilGlPTen 
BeTDIrÅnkUIeiU HnadenlPT aVG die TUVmQGTinniHe 5ÅUiHkeiU redV[ierU
 die Teinen Namen 
erTeU[U� ein QrPleUariTierUer ,leinCÛrHer
 der WPn der l5iUiTeeUanUez in einem aCHeGeimUen 
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RaDIeakU der MVUUer HeHenÛCer der eiHenUliDI alT lVnWerIeiraUCarz anHeTeIenen CaeDilia alT 
BrÅVUiHam [VHeTQielU Vnd emQÖrenderXeiTe in die WPrmalT IerrTDIaGUliDIe Familie 
einHeTDImVHHelU XPrden iTU� %ie in diWerTen RÛDkCliDken einHeClendeUe HPDI[eiU der Ceiden 
IaUUe nVr XeniHe 5aHe WPr dem UÖdliDIen 7erkeIrTVnGall TUaUUHeGVnden
 Vnd aVGT eiliHTUe 
mVTTUen daraVGIin die HPDI[eiUTdekPraUiPnen in WPlGTeHH dVrDI die TeiU JaIrIVnderUen GÛr 
5raVerGÅlle WPrHeTeIenen ,VliTTen GÛr daT miU WPllendeUer 7irUVPTiUÅU CeHanHene
 HenVin 
aVTUriakiTDIe lBeHrÅCniTUIeaUerz erTeU[U Xerden� 

　NaDI ErIalU der 5PdeTnaDIriDIU in Teiner lVxVriÖTen WPInVnH an der 1ia[[a MinerWa Tind 
eT WPr allem die FPUPT der ElUern Vnd GeTDIXiTUer （lin lÅDIerliDIer 1PTez�lXie iDI Tie TeIen 
Xillz � �����）
 die MVraV aVG Teinem SDIreiCUiTDI HedankenWerlPren Iin� Vnd IerTDIieCU
 XaT 
iIm [Vm AnlaTT Xird
 ÛCer die ACHeCildeUen� die LeCenden Vnd die 5PUen naDI[VTinnen� %aT 
GedÅDIUniTmediVm der FPUPHraQIie Xird CekannUliDI in CerÛImUen 5exUen iIrer 5IePrie alT 
lWiederkeIr der 5PUenz
 alT eUXaT GeTQenTUiTDIeT CeUraDIUeU��） 7Pn MVraV Xird die 
FPUPHraQIie alT l5eVGelTkVnTUz WerVnHlimQGU
 er Hei�elU Tie alT l7erleU[VnH der 
MenTDIenXÛrdez （����）
 alT lallerHrÖ�Ue WelUWerIÖInVnHz� （�����） Ein ÛCer[eVHUer 
1arUeiHÅnHer ldeT WPrUeTz
 TVDIU er
 den CildHeTÅUUiHUen ;eiUlÅVGUen enUHeHen
 an deTTen 
alUer 7PrranHTUellVnH GeTU[VIalUen� Sein FVrPr riDIUeU TiDI HeHen leine WelU
 in der nVrmeIr 
nPDI HeHaGGU Xird�z （�����）（l%ie ,riUiker IaCen TiDI � aVG daT TUVmQGTinniHe SDIaVen 
WerleHU � Tie IÖren niDIUT meIrz
 Iei�U eT im 5IeaUermaDIer �） �） 

　ET iTU die alUe
 WerlPren HeHanHene ,ÖniHTTUellVnH der LiUeraUVr
 die er aVDI nPDI am 
BeHinn deT diHiUalen ;eiUalUerT XÛUend [V CeIaVQUen TVDIU� l��� eT HiCU
 IaUUe iDI [V GamCeUUi 
HeTaHU
 IeVUe TDIPn IVnderUmal meIr FPUPHraQIierUe alT WirkliDIez （�����） � HinUer dem 
BannGlVDI ÛCer die FPUPHraQIie TUeIU eine eCenTP anUimPderne Xie anUinaUVraliTUiTDIe 
1Plemik HeHen lMimeTiTz Vnd ACCildVnHTillVTiPniTmVT
 die CeinaIe in ein alUCiCliTDIeT 
lBilderWerCPUz [V mÛnden TDIeinU （ldV TPllTU dir kein BildniT maDIen�z）� %aCei [eiHU er TiDI 
[VHleiDI dPDI TelCer Xie CeIexU WPn den da WPr iIm lieHenden
 TP VnWPrUeilIaGUen Vnd nVn 
VmTP HeTQenTUiTDIeren ACliDIUVnHen der drei l7erCliDIenenz Vnd CeXeiTU damiU nVr VmTP 
meIr die WirkVnHTmaDIU der Bilder� 

　WPCei dieTe 1Plemik HeHen die FPUPHraQIie nVr eine WPn Wielen CernIardeTken 
Brandreden iTU in AVTlÖTDIVnH � Andere riDIUen TiDI HeHen die ;eVHniT� Vnd 5iUelTVDIU der 

̒） 7Hl� inTCeT� SieHGried ,raDaVer� %ie 1IPUPHraQIie
 in� %erT�
 %aT OrnamenU der MaTTe� ETTaZT
 FrankGVrU 
a�M� ����
 S� ����� Vnd RPland BarUIeT� %ie Ielle ,ammer� BemerkVnHen [Vr 1IPUPHraQIie� FrankGVrU a�M� 
����
 S� ���

̓） 7Hl� aVDI daT InUerWieX miU 5IPmaT BernIard in Le MPnde WPm ��� �� ����� l%aT 1rPClem lieHU im Wie� 
Leider IaCen die ,riUiker in %eVUTDIland kein OIr GÛr die MVTik
 die GÛr den SDIriGUTUeller TP XeTenUliDI 
iTU� Mir WerTDIa⒎U daT mVTikaliTDIe ElemenU eine eCenTP HrP�e BeGriediHVnH
 da Ka [Vm 7erHnÛHen an der 
MVTik nPDI daT am Gedanken da[VkPmmU
 den man aVTdrÛDken Xill�z （;iU� n� lAVT [Xei InUerWieXT miU 
5IPmaT BernIard� AVGHenPmmen WPn Jean�LPViT de RamCVreT� In� HÖller�HeidelCerHer�LePnard� 
AnUiaVUPCiPHrape
 S� ���） 
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%eVUTDIen Vnd ¹TUerreiDIer
 HeHen LeIrer Vnd RiDIUer （����G�）
 HeHen ldie deQrimierenden 
QPliUiTDIen 7erIÅlUniTTez
 den MiTTCraVDI deT WPrUeT lSP[ialiTmVTz
 （����） die l7erCreDIenz 
der mPdernen ArDIiUekUVr （����） � Vnd naUÛrliDI HeHen Teinen LieClinHTHeHner� die 
,aUIPliTDIe ,irDIe� %ie 1IiliQQika HeHen den ,aUIPli[iTmVT IÅlU MVraV GamCeUUi 
aVTHereDIneU aVG dem 1inDiP� in den Giardini BPrHIeTe PCerIalC der 1ia[[a del 1PQPlP
 WPn 
XP man einen HVUen BliDk IaU aVG die ,VQQel deT 1eUerTdPmT� %aCei WerTVDIU er Teinem 
SDIÛler die lkaUIPliTDI�naUiPnalTP[ialiTUiTDIez IdenUiUÅU TeineT HeimaUlandeT klar[VmaDIen � 
Han[ ÅInliDI Xie der 1rPGeTTPr SDIVTUer in HeldenQlaU[  （�����GG�） � Vnd der Er[ÅIler�
BernIard in %ie  6rTaDIe � （����⒎�） l��� VnTer 7Plk IaU TDIPn immer VnUer Teiner aCTPlVUen 
GeiTUeTTDIXÅDIe HeliUUen
 IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU
 XelDIe WPn der ,aUIPliTDIen ,irDIe 
aVTHenÛU[U XPrden iTU Xie in keinem andern Land in EVrPQa
 TelCTU in %eVUTDIland niDIU
 XP 
TiDI ein HeXiTTer Greier
 eiHener GeiTU CiT IeVUe erIalUen IaU�z （�����） %er anTPnTUen ÛCeraVT 
%eVUTDIland�kriUiTDIe BernIard�） TDIeinU Iier GÛr einmal den %eVUTDIen iIren 
1rPUeTUanUiTmVT [VHVUe [V IalUen � Xie aVDI die 5aUTaDIe
 daTT Tie
 anderT alT Teine 
LandTleVUe
 UaUTÅDIliDI 1IilPTPQIen IerWPrHeCraDIU IaCen
 WPn denen [VmindeTU drei 

（SDIPQenIaVer
 ,anU
 NPWaliT） [V den FixTUernen in Teinem GeiTUeTkPTmPT [ÅIlen � 
[VTammen miU den 7erUreUern der AVGklÅrVnH in EnHland Vnd FrankreiDI� 

　lWir IaCen keinen MPnUaiHne
 keinen %eTDarUeT
 keinen 7PlUairez
 CeklaHU er TiDI
 Vnd 
TDIieCU die SDIVld an dieTem IiTUPriTDI CedinHUen ManHel an lAVGklÅrVnHz in ¹TUerreiDI der 
,aUIPliTDIen ,irDIe in die SDIVIe� ein ManHel
 dem F�J� MVraV
 Xie andere BernIardpHVren 
aVDI
 aVUPdidakUiTDI dVrDI SUVdienaVGenUIalUe in LPndPn Vnd 1ariT enUHeHen[VXirken 
WerTVDIU� （�����） Im WerIaTTUen ,aUIPli[iTmVT TieIU er ldie ReUUVnH der 6nTelCTUÅndiHenz� 
ein lMÅrDIen GÛr ,inderz
 ein lSDIaVTQiel GÛr ErXaDITenez� ein illVTiPniTUiTDIeT NarkPUikVm� l 

（%er ,aUIPli[iTmVT） IaU in dieTem JaIrUaVTend
 kann HeTaHU Xerden
 daT %enken in 
VnTerem 7Plk aVTHeTDIalUeU HeIaCU Vnd die MVTik
 alT die VnHeGÅIrliDITUe der ,ÛnTUe
 [Vm 
AVGClÛIen HeCraDIU ��� immerIin Werdanken Xir dieTem 6mTUand MP[arU
 HaZdn
 SDIVCerUz� 

（�����） %a iTU Tie Xieder� die NeiHVnH BernIardT [Vm aVGHiQGelnd 5riadiTDIen
 Xenn in 
dieTen naUiPnalen 5ZQiTierVnHen daT 5riP der ÖTUerreiDIiTDIen ,PmQPniTUen dem %reiHeTUirn 
der Gran[ÖTiTDIen 1IilPTPQIen aCXÅHend HeHenÛCerHeTUellU Xird�

　%aneCen TPllen aVDI GrÛITP[ialiTUiTDIe AVUPren Xie die CeTaHUen BakVnin Vnd ,rPQPUkin 
daCei IelGen
 GamCeUUi Teiner kaQiUaliTUiTDI�kaUIPliTDIen HerkVnGUTXelU aCTQenTUiH [V maDIen 
Vnd einer aUIeiTUiTDI�anarDIiTDIen GeiTUeTXelU [V[VGÛIren� lWir Xaren WPn der RPDDa di 
1aQa TP[VTaHen aVG die 1ia[[a del 1PQPlP IeimHekeIrU�z （�����） %ieTer SaU[ iTU Ce[eiDInend� 
der l1laU[ deT 7PlkeTz alT daT XaIre l[V HaVTez der Ceiden� %aHeHen iTU die RPDDa di 1aQa 

（lFeTUVnH deT 1aQTUeTz）
 Xie iIr Name TDIPn TaHU
 ein kirDIliDIer OrU WPn ,aUakPmCen 

̔） 7Hl� daT CeTaHUe InUerWieX in Le MPnde � lMeine SDIreiCXeiTe XÅre Cei einem deVUTDIen SDIriGUTUeller 
VndenkCar
 Vnd iDI IaCe im ÛCriHen eine eDIUe ACneiHVnH HeHen die %eVUTDIen� 7erHeTTen Sie aVDI niDIU 
daT GeXiDIU der GeTDIiDIUe� %ie 7erHanHenIeiU deT HaCTCVrHerreiDIeT QrÅHU VnT� Bei mir iTU daT WielleiDIU 
TiDIUCarer alT Cei anderen�z （HÖller�HeidelCerHer�LePnard� AnUiaVUPCiPHrape
 a�a�O� S� ���） 
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VnXeiU CaTUel GandPlGP
 der SPmmerreTiden[ der 1ÅQTUe� NaUÛrliDI iTU eT kein ;VGall
 daTT 
MVraV TiDI Herade in dieTem ;VTammenIanH ÛCer den 1IilPTPQIen erHeIU
 der Xie kein 
[XeiUer HeHen die DIriTUliDIe MiUleidTeUIik anHeTDIrieCen IaU� lNieU[TDIe IaU miDI immer 
GaT[inierU
z HeTUeIU er P⒎en ein
 laCer iDI IaCe HleiDI[eiUiH WPn iIm immer nVr TPWiel Xie Har 
niDIUT WerTUanden�z （�����） 

　Er lCeiDIUeUz Tein 6nWerTUÅndniT
 HeTUeIU Tein LeIrerWerTaHen dem SDIÛler HeHenÛCer ein
 
niDIU nVr XaT dieTen 1IilPTPQIen
 TPndern XaT die 1IilPTPQIie ÛCerIaVQU CeUri⒎U� WPrUreiDI 
malU er Teinen 1eTTimiTmVT aVT
 Teinen AHnPTUi[iTmVT
 Teinen FaUaliTmVT
 CeWPr er Xieder 
aVG WPlGTeHH [V TQreDIen kPmmU� Teine ,indIeiUTTDIreDken
 die FeTUVnH TeineT 7aUerIaVTeT
 
lKaIrIVnderUelanH VneinneImCarz� （�����） NaDIIalle WPn HerkVnGUTTUPl[ klinHen da nPDI 
dVrDIaVT dVrDI� Er WeranTUalUeU Teinem SDIÛler HeHenÛCer eine pkUiWe OrUTCeHeIVnH
 die 
mnemPniTDI daT GedÅDIUniT lWerrÅVmliDIUz
 indem Tie UPQPHraQIiTDI all daT IeraVGCeTDIXÖrU
 
XaT er nVn laVT[VlÖTDIenz UraDIUeU� ET iTU Xie ein RVndHanH dVrDI eine RaVm HeXPrdene 
GeTDIiDIUe� den CIrPnP�UPQPT  WPlGTeHH� 

　l%er EinUriUU in daT 7PrIaVT iTU GÛr miDI
 aVT RPm kPmmend
 IaUUe iDI [V GamCeUUi 
HeTaHU
 KedeTmal eine 6nHeIeVerliDIkeiU
 die ,ÅlUe
 HleiDI[eiUiH die GrP�arUiHkeiUz （�����） � 
TP[VTaHen die 7PrIÖlle� %eUaillierU
 QanPramaUiTDI
 CeTDIreiCU er die AnlaHen deT alUen 
HerrenTiU[eT
 den SDIaVQlaU[ der BeHrÅCniTCÛIne （die lOranHeriez
 die l,inderWillaz
 die 
Meierei
 daT HaVQUIaVT
 den l%ienTUCPUenTaalz
 die lHaVTIalUTHerÅUekammerz
 ldie ,ÛDIe
 TP 
HrP� Xie ein ReiUTaalz � ������） deTTen IerrTDIaGUliDIer CIarakUer im denkCar HrÖ�Uen 
GeHenTaU[ TUeIU [Vr BeTDIrÅnkUIeiU Teiner BeXPIner� WPlGTeHH liTUz ¹TUerreiDI
 daT iTU nVr 
[V P⒎enTiDIUliDI （Xie WerHleiDICar daT Wiener ,VnTUIiTUPriTDIe MVTeVm in AlUe MeiTUer）� 
In Teiner Familie lieTU MVraV Teinen LandTleVUen die LeWiUen� ;VHleiDI TVDIU er
 der 
NaDIHeCPrene
 TP Ieikel daT aVDI Tein maH
 dieTeT HenVin GVUTIerrliDIe
 den eHaliTierenden 
;eiUlÅVGUen [Vm 5rPU[
 IinÛCer[VreUUen in eine TiDI reWPlVUiPnÅr HeCende GeiTUeTariTUPkraUie 

（Vm TiDI TP imQli[iUe denn dPDI alT der XaIre ErCe WPn WPlGTeHH [V erXeiTen）� 

　;Vmal er dVrDIaVT niDIU VnemQGÅnHliDI iTU GÛr daT GeVdale GeQrÅnHe TeineT ElUernIaVTeT 
（die BildniTTe Teiner AInen an den WÅnden im 5reQQenIaVT
 die er einer einHeIenden 
BeUraDIUVnH VnUer[ieIU） � lAn den WÅnden IÅnHen die BildniTTe derer
 die WPlGTeHH HeCaVU 
Vnd Kener
 die eT erIalUen Vnd WerXalUeU IaCen Vnd aVDI TDIPn lanHe aVG dem FriedIPG Tind 
in VnTerer GrVGU� Wenn dieTer SQeiTeTaal reden kÖnnUe
 IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU
 IÅUUen 
Xir eine kPmQleUUe VnWerGÅlTDIUe
 HenaVTP QIanUaTUiTDIe Xie reale
 HenaVTP TUraIlende Xie 
GÛrDIUerliDIe MenTDIIeiUTHeTDIiDIUe� An dieTem SQeiTe[immerUiTDI iTU PIne ;XeiGel 
GeTDIiDIUe HemaDIU XPrden
 IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU
 Vnd niDIU nVr LPkalHeTDIiDIUe� 
ACer SQeiTe[immerUiTDIe kÖnnen niDIU reden
 IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU�z （�����） 

　%er LeTer GraHU TiDI� Xie WerUraHen TiDI MVraVT kVlUVrkPnTerWaUiWe ReTTenUimenUT miU 
Teinen TP[ialiTUiTDI�anarDIiTDIen Idealen  Seine lreakUiPnÅrez HalUVnH Xill TP Han[ Vnd Har 
niDIU [V Teinen [eiUkriUiTDIen BeGVnden QaTTen� Einen lAnarDIiTUen naDI GVUTIerrenarUz 
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nannUe iIn der 5IeaUermaDIer 1eZmann� %ieTer PGGenkVndiHe WiderTQrVDI� Iier Teine 
VnWerIPIlen reUrPHraden FeVdalTZmQaUIien � dPrU Teine [Vr SDIaV HeTUel lUe 
AnarDIiTUenaUUiUÛde � CleiCU VnHelÖTU� %PDI Tind Tie Ceide HeHen die HleiDIe eHaliUÅre 
AV�enXirkliDIkeiU HeriDIUeU� daT demPkraUiTierUe
 HlPCaliTierUe
 QrPleUariTierUe IndVTUriekleid�
ermaTTenmenTDIenUVm� WaT Ceiden HemeinTam iTU
 TP[VTaHen iIr UerUiVm DPmQaraUiPniT
 iTU 
daT GraVen WPr dem in MVraVT MVUUer （Vnd erTU reDIU im neVen SDIXaHer） inDarnierUen
 
irPniTDI TP HenannUen lHeCildeUen MiUUelTUandz� dem WerIaTTUen ,leinCÛrHerUVm
 daT aVT 
maUerieller GeXinnTVDIU lIeraVGHeIeiraUeUz IaU inT einTUmalT HerrTDIaGUliDIe Vnd miU dem 
Gelddenken dem GeiTU WPlGTeHHT den GaraVT HemaDIU IaU�

　,aQiUaliTmVT Vnd ,aUIPli[iTmVT Tind eine VnIeiliHe Allian[ einHeHanHen
 Vnd die 
6TVrQaUiPn deT einTUmalT AriTUPkraUiTDIen dVrDI daT niWellierend lAmerikaniTUiTDIez iTU eT
 
XPmiU TiDI der ErCe WPn WPlGTeHH niDIU aC[VGinden WermaH� MVraV iTU niDIU die ein[iHe 
FiHVr in BernIardT Werk
 die TiDI an der lAmerikaniTierVnHz EVrPQaT TUÖrU
 daT UVU aVDI 
l7PTTz in RiUUer
 %ene
 7PTT Vnd HÖller in 7Pr dem RVIeTUand  （ein Na[i Vnd ein JVde��）� Man 
HlaVCU lkVlUVrkPnTerWaUiWez SUimmen aVT der ;eiU der Weimarer ReQVClik [V IÖren� 
SUimmen
 die naDI einer lkPnTerWaUiWen ReWPlVUiPnz rieGen
 Xie die WPn GPUUGried Benn Pder
 
aVG ¹TUerreiDI Ce[PHen
 HVHP WPn HPGmannTUIal� %er einTUiHe
 inT MediUerrane XeiTende 
lIaCTCVrHiTDIez GeiTU iTU in WPlGTeHH niDIU nVr in den GÛnG WerTDIlPTTenen BiCliPUIeken 
TZmCPliTierU
 die
 WPn MVraVT 6rVrVrHrP�elUern anHeleHU
 ;eInUaVTende WPn ,PTUCarkeiUen 
CerHen
 （����） TPndern aVDI in der WerGallenen l,inderWillaz
 in der nPDI in Teiner ,indIeiU 
5IeaUerTUÛDke aVGHeGÛIrU XVrden （aCer aVDI Na[iT WerTUeDkU）� 

　Wie die OranHerie miU iIren UrPQiTDIen Vnd TVCUrPQiTDIen 1qan[en XeiTU aVDI dieTeT [XeiUe 
LieClinHTHeCÅVde MVraVT� die im qPrenUiniTDIen SUil erCaVUe ,inderWilla miU iIren rÖmiTDIen 
SUVkkaUVren
 dem 1VQQenUIeaUer Vnd den KaIrIVnderUealUen ,PTUÛmen IinÛCer aVG die 
AlQenTÛdTeiUe� %aCei TZmCPliTierU dieTer IiTUPriTDIe FVndVT alUer ,PTUÛme niDIU nVr daT 
;eiUenWerCindende deT 5IeaUerT
 TPndern aVDI daT laVG ,VliTTen SiU[enHeClieCenTeinz deT klein 
HeXPrdenen ¹TUerreiDIT� %aT einTUmalT [V 5eilen IaCTCVrHiTDIe IUalien IaU miU dieTer 
,inderWilla nPDI leinen FV� in der 5Ûrz WPlGTeHHT CeIalUen
 inTPGern IaU eT dVrDIaVT Teine 
IÖIere RiDIUiHkeiU
 daTT ein ACkÖmmlinH deT alUen GeTDIleDIUT nVn in RPm einen KVnHen 
IUaliener in %eVUTDIer LiUeraUVr VnUerriDIUeU� （GamCeUUi iTU RVaTi ein WiederHÅnHer der 
5iUelpHVr der 7PrGaTTVnH� TDIPn im IUaliener XVrde daT lLVTUIaVTz [Vr BeHrÅCniTTUÅUUe
 die 
IiTUPriTDIeT GraVen CarH� SDIPn dPrU Xaren lWelUUIeaUerz Vnd lGeTDIlPTTene GeTellTDIaGUz 
VnUrennCar miUeinander WerknÛQGU�） %ieTeT lDIarmanUeTUe GeCÅVdez WPn WPlGTeHH miU Teiner 
lGrÖIliDITUen ArDIiUekUVrz iTU KeU[U nVr meIr lein UPUeT
 aCHeTQerrUeT
 WerGalleneT�z （�����） l��Xie 
immer
 IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU
 Xird Ka daT UaUTÅDIliDI 1PeUiTDIe Xie niDIUT TPnTU 
WernaDIlÅTTiHU�z （�����G�） %ieTer SaU[ kann Har niDIU diDk HenVH VnUerTUriDIen Xerden� Er 
TUellU die ETTen[ deT l5eTUamenUeTz dar
 daT F�J� MVraV Teinen LeTern IinUerlÅTTU�

　WPrUreiDI CeUPnU er daT IdealUZQiTDIe im GeHenTaU[ der （WerIaTTUen） JÅHer [V den 
（WereIrUen） GÅrUnern� （�����GG�） LeU[Uere WerkÖrQern Teine 7PrlieCe GÛr daT VnWerGÅlTDIU 
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NaUVrIaGUe
 GÛr die nPDI WPn keiner IndVTUrialiTierVnH QrPleUariTierUen leinGaDIen LeVUez� 
（�����） %ie HrP�TQVriHe
 arrPHanUe ArU der JÅHer
 dieTer lTPHenannUen HerrenmenTDIenz 
（�����）
 die MVraV ldie RadaVmaDIer
 die AVGXieHlerz nennU
 （�����） TUeIU im 
HrÖ�UmÖHliDIen GeHenTaU[ [Vr SDIliDIUIeiU der GÅrUner （die lHenaV die SenTiCiliUÅU （IaUUen）
 
die miDI CerVIiHUez）� lAVG die JÅHer HeIen Wiele SelCTUmPrde in WPlGTeHH
 kein ein[iHer aVG 
die GÅrUner ��� %ie JÅHer Xerden aVDI niDIU TeIr alU
 Tie WerUrPUUeln Cald
 IaUUe iDI [V 
GamCeUUi HeTaHU
 Vnd WerTaVGen TiDI�z （�����） l%ie JÅHer Xaren aVDI immer die FanaUiTDIen
 
IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU�z （�����） 6nd WPn da aVT iTU eT nVr ein SDIriUU Iin [Vr NS�
7erHanHenIeiU der Familie� lMein 7aUer Xar ein erQreTTUer Na[i
 mÛTTen Sie XiTTen
 
GamCeUUi 
 aVGHeTUaDIelU naUVrHemÅ� WPn meiner MVUUer
 die eine IZTUeriTDIe 
NaUiPnalTP[ialiTUin HeXeTen iTU�z （�����） %ie NS�;eiU Xird alT ldie WPlGTeHH erniedriHende
 
die GÛr WPlGTeHH UÖdliDIe
 die nie Vnd niemalT [V WerTDIXeiHen Vnd [V WerUVTDIen iTUz
 （eCd�） 
Ce[eiDIneU
 Vnd nirHendT TUeIU WPlGTeHH meIr TUellWerUreUend GÛr m¹TUerreiDI{ alT Iier� %ie 
MVUUer IaCe TiDI daT GeniDk WerTUaVDIU Ceim HakenkreV[ein[ieIen
 ein Qaar SUVnden CeWPr 
die Amerikaner kamen
 denen Tie TiDI dann HleiDI an den HalT HeXPrGen IaCe� l%ie MeiniHen 
Tind immer OQQPrUVniTUen HeXeTen�z （�����） 

　AVDI Iier TUellU Xieder der WereIrUe Onkel GePrH die rÛImenTXerUe AVTnaIme dar� 
%ieTer iTU HleiDITam der EIrenreUUer der Familie
 Xeil er in MarTeilleT Vnd CanneT in der 
RÉTiTUanDe HekÅmQGU IaUUe Vnd aVDI naDI dem ,rieH dem laUenU GPrUCeTUeIenden 
NaUiPnalTP[ialiTmVT Teiner Familie enUHeHenHeUreUen Xar� （l%er NaUiPnalTP[ialiTmVT meiner 
ElUern IaUUe miU dem Ende deT NaUiPnalTP[ialiTmVT niDIU HeendeU
 Xeil er iInen anHeCPren 
Xarz � �����）� ET iTU dieTe VnUerTUellUe laUenUe FPrUdaVer der NS�GeTinnVnH Teiner 
LandTleVUe
 die BernIard in Teinem leU[Uen 1rPTa� Xie in Teinem leU[Uen BÛInenXerk inT 
;enUrVm der 5iraden rÛDkU � Xie deren VnUerTUellUe 7er[aInVnH lCiT IeVUez miU dem 
,aUIPli[iTmVT��） l%ie Er[CiTDIÖGe Vnd die GaVleiUer XeDITelUen TiDI an den WPDIenenden 
Iier aC�z （�����） � Ceide GrVQQen HeIen Cei dem BeHrÅCniT einWerneImliDI IinUer den 
SÅrHen Ier （man maH allein TDIPn Cei dem Namen lWPlGTeHHz an HiUlerT GeGeDIUTTUand 
WPlGTTDIan[e  denken
 an daT UIemenWerXandUe Celan�GediDIU WPlGTCPIne  Vnd inTCeTPndere 
aVDI an HanT LeCerUT QrPUPUZQiTDIen lAnUiIeimaUrPmanz WPlGTIaVU WPn ����
 der 5IPmaT 
BernIard TUark CeeindrVDkU IaCen TPll）� 

　MVraVT HrP�eT 7PrIaCen iTU eT nVn
 anHeTiDIUT der mZTUeriÖTen 6naVGGindCarkeiU der 

̕） l%er in AVTlÖTDIVnH WPn MVraV immer Xieder anHeTQrPDIene kaUIPliTDI�naUiPnalTP[ialiTUiTDIe GeiTU Vnd 
die lVneinHeTDIrÅnkUz IerrTDIende lnaUiPnalTP[ialiTUiTDI�kaUIPliTDIe Er[ieIVnHTmeUIPdez alT ldie 
ÖTUerreiDIiTDIe WaIrIeiUz HeIÖren [V den QrPWPkanUen 7eraCTPlVUierVnHen im Werk BernIardT
 die 
RiDIUiHeT Vnd FalTDIeT [VHleiDI enUIalUen� %ie nÛDIUernen HeTDIiDIUliDIen FakUen TQreDIen eine andere 
SQraDIe
 Xenn [Vm BeiTQiel allein in OCerÖTUerreiDI �� kaUIPliTDIe 1rieTUer lXeHen WeIrkraGU[erTeU[VnH 
Pder SUaaUT[erTeU[VnHz [V meIr alT einem MPnaU ,erker WerVrUeilU XVrden Vnd �� 1rieTUer im GeGÅnHniT 
Pder im ,; Vmkamen� 6nd dPDI HeIU alleT
 XaT an IiTUPriTDIen FakUen HelUend HemaDIU Xird
 Vm die 
aCTPlVUe NeHaUiWiUÅU WPn MVraVT WPlGTeHH�¹TUerreiDI [V kPrriHieren
 am RPman TelCTU WPrCei�z （HanT 
HÖller� MenTDIen
 GeTDIiDIUe （n）
 OrUe Vnd LandTDIaGUen
 in� derT��HeidelCerHer�LePnard� AnUiaVUPCiPHrape
 
S�����） 
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lAnUiaVUPCiPHraQIiez TeineT OnkelT
 （er WerdÅDIUiHU die lSeiniHenz
 Tie TUillTDIXeiHend 
CeiTeiUe HeTDIa⒎U Vnd WerniDIUeU [V IaCen） HleiDITam an deTTen SUelle eine SDIriGU [V 1aQier 
[V CrinHen
 Vnd dieTe TPll eCen den 5iUel lAVTlÖTDIVnHz UraHen
 da Tie WPlGTeHH lVnd alleT 
XaT damiU [VTammenIÅnHUz
 aVTlÖTDIen TPll� lAlleT aVGHeCen
 IaCe iDI [V GamCeUUi HeTaHU
 
alleT aCTUP�en
 alleT aVTlÖTDIen leU[Uen EndeT
 GamCeUUi�z （�����）（Gan[ ÅInliDIe 
FPrmVlierVnHen kennen Xir aVT SUÛDken BernIardT Xie %ie JaHdHeTellTDIaGU Pder %er 
IHnPranU Vnd der WaInTinniHe �） ��） ET iTU dieT die SDIriGU
 die
 Xie der leU[Ue SaU[ deT BVDIT 
WerrÅU
 （�����） der LeTer nVn in HÅnden IÅlU� FÛr einmal
 im lleU[Uenz Vnd lÅnHTUen Werk
 
IÅUUe eT damiU eine BernIardpHVr alTP HeTDIa⒎U
 eine anWiTierUe lGeiTUeTarCeiUz UaUTÅDIliDI 
[VTUande [V CrinHen�

　MiU dieTem 1lan einer GeneralaCreDInVnH Vnd HrP� anHeleHUen HerkVnGUTCeiDIUe IaUUe er 
TiDI TDIPn WPr ErIalU deT 5eleHrammT HeUraHen� er TaI dieT alT die iIm WPn Teinem Onkel 
aVGerleHUe AVGHaCe an� 1rPdVkUiPn alT %eTUrVkUiPn� Seinem Onkel GePrH IaUUe er Ka aVDI 
lRPm alT ReUUVnH
 die ReUUVnH RPm
 die rÖmiTDIe ReUUVnHz （�����） [V Werdanken HeIaCU
 � 
XPCei TiDI naUÛrliDI TPGPrU die FraHe erIeCU� Xie kann man WPr dem WerIaTTUen 
,aUIPli[iTmVT aVTHereDIneU in deTTen WelU[enUrale qÛDIUen � （6nd WPr dem GPrUCeTUeIenden 
GaTDIiTUiTDIen 6nHeiTU aVTHereDIneU in deTTen 6rTQrVnHTland � ,ein ein[iHeT kriUiTDIeT WPrU 
ÛCer die IiTUPriTDIe RPlle IUalienT in der 6nHlÛDkTHeTDIiDIUe deT ;Xan[iHTUen JaIrIVnderUT 
pndeU TiDI in AVTlÖTDIVnH � %aT IÅUUe XPIl [V TeIr der 7erklÅrVnH der lMediUerannÉez im 
WeH HeTUanden�） 

　%em Onkel GePrH WerdankU er im ÛCriHen Ka aVDI die Idee TeineT LiUeraUVrVnUerriDIUT GÛr 
GamCeUUi alT einem （aCermaliHen
 in SQVren HeIenden） lACCrinHen WPn den ElUern�Ideenz� 
WermiUUelT Werken Vnd AVUPren
 die GÛr eine alUernaUiWe
 eine VnkPrrVmQierUe
 
anUiCÛrHerliDIe LiUeraUVrHeTDIiDIUe TUeIen
 in XÛUender ReCelliPn HeHen den PGGi[iellen 
,anPn der BPVrHePiTie� den lWerCeamUeUenz
 den lleiU[PrdnerWerTeVDIUenz� AllerdinHT CleiCen 
dieTe Wielen lWereIrUen Werke Vnd AVUPrenz XeiUHeIend aVG ein ClP�eT name drPQQinH GÛr 
Teine [VTammen�imaHinierUe lBiCliPUIek deT CÖTen GeiTUeTz CeTDIrÅnkU� Wiele Tind aVT 
anderen Werken BernIardT alT SZmQaUIieTiHnale Vnd MPUUP�LieGeranUen dem LeTer 
XPIlWerUraVU
 Vnd PGU TDIeinen deren BiPHraQIien Vnd UraHiTDIe LeCenTVmTUÅnde mindeTUenT 
eCenTP TUarke IdenUipkaUiPnTanHeCPUe CereiU[VIalUen Xie iIre Werke�

　lMPnUaiHneT ITPlaUiPn in einem 5Vrm Vnd deTTen ,rankIeiU
 RPVTTeaV alT WaiTenkind
 BlaTenkranker 
Vnd WPn 7erGPlHVnHTXaIn HeQlaHUer 2Verdenker
 1aTDalT ,rankIeiU
 NPWaliTA GrÛIer 5Pd
 ,leiTUT 
SelCTUmPrd
 HÖlderlinT WaInTinn
 Jean 1aVlT Ein[elHÅnHerUVm
 HeCCelT HinXendVnH [Vm LÅndliDI�
BÅVerliDIen
 SDIPQenIaVerT PTUenUaUiWeT QIilPTPQIiTDIeT %enken
 NieU[TDIeT WaInTinn
 ,rPQPUkinT 

��） In der JaHdHeTellTDIaGU Iei�U eT WerHleiDICar� lalleT XeHXiTDIen � alleT XeHXiTDIen ���� NiDIUT aVG die 
%aVer enUTUeIen laTTen ���� HerkVnGU � 6rTQrVnH � ACTUammVnH � alleT XeHXiTDIenz （������G�） In %er 
IHnPranU Vnd der WaInTinniHe � lACTaHen � aCTaHen � Xir mÛTTen alleT aCTaHen � In ;VkVnGU alleT 
aCTaHen���z （������）� 
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reWPlVUiPnÅre BeGreiVnH WPn Teinen SUandeTGeTTeln
 ,aGkaT AV�enTeiUerUVm Vnd GrÛIer 5Pd
 1aWeTeT 
SelCTUmPrd
 WiUUHenTUeinT lGeiTUeTXaInTinnz
 BrPDIT Vnd SarUreT UaUkrÅGUiHeT QPliUiTDIeT EnHaHemenU 
Vnd BaDImannT AVTGPrmVnH eineT ldriUUen WeHeTz � die aVG ein SDIlaHXPrU WerkÛr[Uen 
,ÛnTUlerCiPHraQIien illVTUrieren ein ,PmQendiVm deT lAnUiz
 deT 6nanHeQaTTUen Vnd deT 
6nCÛrHerliDIen�z��）

　ET iTU
 alT PC eT TDIPn HenÛHen XÛrde
 aVDI nVr [Xei aVT dieTer SDIar [V nennen
 Vm der 
WelU deT inTUiUVUiPnaliTierUen LiUeraUVrCeUrieCT den ,amQG an[VTaHen� Xie eUXa Jean 1aVlT 
SieCenkÅT Vnd ,aGkaT %er 1rP[eTT � [Xei FixTUerne am LiUeraUVrIimmel deT F�J� MVraV� 
%aCei iTU aV⒎ÅlliH
 daTT er （Xie andere Er[ÅIler BernIardT aVDI
 eUXa der iIm CeTPnderT 
naIeTUeIende der aVUPCiPHraQIiTDIen SDIriGUen） WerkUiUel Herne XÖrUliDI
 daT SiHnipkaU GÛr 
den SiHnipkanUen nimmU� dem SieCenkÅT  Xie der AVTlÖTDIVnH  � Pder （in der AVUPCiPHraQIie） 
den %ÅmPnen  WPn %PTUPKeXTki ldie AnGÛIrVnHT[eiDIen enU[ieIUz� In %ie ,ÅlUe leTen Xir� l��� 
iDI CeUÅVCUe miDI
 iDI lÖTUe miDI GÛr einiHe ;eiU in den %ÅmPnen aVG� �� %ie 6nHeIeVerliDIkeiU 
der %ÅmPnen IaUUe miDI TUark HemaDIU �� In den %ÅmPnen IaUUe iDI die EnUTQreDIVnH� ��� %ie 
LiUeraUVr aV�er den %ÅmPnen Xar niDIUT GÛr miDI
 aCer iDI daDIUe
 eT HiCU HeXiTT nPDI 
andere TPlDIe %ÅmPnen ��� Wie kPmme iDI aCer an XeiUere %ÅmPnen Ieran z （����������） 
%aT iTU ein TDIÖneT BeiTQiel GÛr die WPn BernIard Xie WPn MVraV IPDIHeIalUene EmQIaTe 
GÛr die LeCen TQendende MaDIU der LekUÛre� WerkUiUel lXerdenz XaT Tie Ce[eiDInen （er 
anerkennU Tie TP alT iIm WerUraVUe WeTenIeiUen
 Vnd WeHCeHleiUer�） 

　;V den er[ÅIleriTDIen HÖIeQVnkUen in AVTlÖTDIVnH HeIÖrU neCen der IeimliDIen SieCenkÅT �
LekUÛre deT HalCXÛDITiHen in der BiCliPUIek （�����⒎�） Vnd der eIeCreDIeriTDIen TPHenannUen 
¨UnaeQiTPde （�����G�） der 5raVmCeriDIU WPm 5reGGen miU Maria
 EiTenCerH Vnd ;aDDIi im 
BerHHaTUIPG l;Vr ,laVTez （�����GG�） in den IUalieniTDIen AlQen
 （alTP Xieder TP ein 
nPrdTÛdliDIeT Gren[CeHÅnHniT�） Cei dem daT inUellekUVelle 2VarUeUU naDIHerade kPnTQiraUiW 
anmVUende
 an GeIeimCÛnde erinnernde TPHenannUe lHPDIHeCirHTTUVdienUaHez WeranTUalUeU
 
Vm MariaT GediDIUe SDIPQenIaVerT WelU alT Wille Vnd 7PrTUellVnH  lHeHenÛCer[VTUellenz� 

（�����） WaT GÛr Be[ieIVnHen daT Tein kÖnnUen
 Xird niDIU HeTaHU
 aCer meIrmalT KÅIrliDI 
erGÅIrU MVraV eine lHeimTVDIVnHz dVrDI dieTen TPnderCaren 5raVm
 （�����） der eine 
imaHinÅre GeiTUeTCeHeHnVnH inT 6n （Uer） CeXVTTUe deT 1rPUaHPniTUen WerleHU� In iIm TDIeinU 
aVDI eine HeXiTTe EiGerTVDIU miU[VTDIXinHen aVG die Be[ieIVnH [XiTDIen dem lin TDIXar[em 
ManUel
 TDIXar[en SUieGeln
 lanHem BarUz （�����） leiDIU alT PrUIPdPxem JVden Vnd 7erUreUer 
einer UalmVdiTDIen GeleIrTamkeiU [V erkennenden EiTenCerH��） Vnd der in einem PQernIaGUen 
An[VH miU PQernIaGUen BeXeHVnHen （QaHenIaGU andrPHZn�） direkU WPn einem OQernCeTVDI 
aVT 1ariT HeQÅDklPT （Xie MVraV TelCer in WPlGTeHH�） anHereiTUen Maria� Sie Vnd EiTenCerH 
Tind dVrDI iIre ex[enUriTDIe ,leidVnH lmarkierUz
 Vnd der CrVUale anUi�inUellekUVelle � 

��） HPell� %er lliUerariTDIe LiUerariUÅUenWermiUUlerz
 S� ����
��） ;Vr ;eiU der ACGaTTVnH WPn AVTlÖTDIVnH Iie� der OCerraCCiner der ITraeliUiTDIen ,VlUVTHemeinde in 

Wien UaUTÅDIliDI Bela AkiCa EiTenCerH� ���� UraU Tein SPIn 1aVl CIaim EiTenCerH deTTen NaDIGPlHe an� 
（7Hl� HÖller�HeidelCerHer�LePnard� AnUiaVUPCiPHraGie
 S� ����） In BaDImannT RPman Malina iTU in der 
GeTUalU deT lFremden in dem TDIXar[en ManUelz 1aVl Celan [V erkennen� （7Hl� eCd� S� ����） 
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anUiTemiUiTDIe AHHreTTiPnTaVTCrVDI deT WirUT
 der den Wieren lmiU dem 6mCrinHen drPIUz
 
TDIeinU aVDI der 1rPWPkaUiPn HeTDIVldeU
 die WPn dieTem OVUpU aVTHeIU� %er ExUraWaHan[ Xird 
ÛCerIaVQU eine Lan[e HeCrPDIen in dieTem BVDI
 niDIU nVr in GeTUalU deT l,irDIenGÛrTUenz 
SQadPlini� lCeWPr Xir UÖdliDI Wer[XeiGeln
 iTU eT CeTTer
 aVG die SUra�e Vnd in ein LVxVTHeTDIÅGU 
[V HeIen Vnd TiDI aVG die HrPUeTkeTUe WeiTe neV ein[Vkleiden
 aVT VnT ein LVxVTHeTDIÖQG 
TelCTU GÛr einen ,iUTDI�%Pn GiPWanni [V maDIen���z （�����G�） Ein UexUiliÅreT AnUideQreTTiWVm
 
ein 7ademekVm exRViTiUer GarderPCe��� 

　%ie GeTUalU der Maria （laVT der kleinen TÛdÖTUerreiDIiTDIen lÅDIerliDIen 1rPWin[TUadU
 in 
der MVTil HeCPren XVrdez � �����）
 deren NamenTanklanH an lMVraVz （Xie aVDI an 
lMalinaz） daT GeTDIXiTUerIaGUe Ceider an[eiHU
 iTU eine P⒎enTiDIUliDIe HPmmaHe an InHeCPrH 
BaDImann [eIn JaIre naDI deren 5Pd� In iIrem Hin� Vnd HerHeriTTenTein [XiTDIen den 
MeUrPQPlen Wien Vnd RPm IaCe Tie
 TP MVraV
 aVT dieTem lHeGÅIrliDIen GeGÛIlT� Vnd 
GeiTUeT[VTUand IeraVT iIre HrP�en %iDIUVnHenz （�����） IerWPrHeCraDIU� %ie 5raVmTeRVen[ 
in AVTlÖTDIVnH maH eine AnTQielVnH Tein aVG daT 5raVmkaQiUel in Malina （Xie aVDI die 
TVHHerierUe Be[ieIVnH lMariaTz [V EiTenCerH aVG BaDImannT 7erIÅlUniT [V 1aVl Celan）� 
%PDI die im 5raVm WPm WirU HeXalUTam HeTQrenHUe ldiTQVUaUiPz� daT GiQGelUre⒎en Greier 
GeiTUer CleiCU kameradTDIaGUliDI der alT lEiTenCerHriDIUVnHz aVTHeHeCenen LPTVnH 
HeXidmeU
 5exUWerHleiDIe an[VTUellen
 ExeHeTe [V CeUreiCen
 ldie WelU [V TUVdierenz� （�����） 

　Wie enH die Be[ieIVnH [XiTDIen dieTen InUellekUVellen�FreVnden iTU
 [eiHU TiDI allein TDIPn 
daran
 daTT ;aDDIi
 MVraV Vnd Maria HleiDI[eiUiH
 PIne eT [V XiTTen
 SarUreT 
aVUPCiPHraQIiTDIen RPman LeT MPUT （%ie WÖrUer） leTen
 （�����） der einTeU[U miU einem 
QaTTiPnierUen BekennUniT [Vm GlÛDk deT LeTenT Vnd der BÛDIer （in der HrP�WÅUerliDIen 
BiCliPUIek）
 indem er
 Han[ [V MVraVT 7iUa QaTTend
 die 6rTQrÛnHe dieTeT GlÛDkT in der 
,indIeiU WerPrUeU� Jean 1aVl SarUre Xar Xie 5IPmaT BernIard ein lWaUerlPTer 
LieClinHTenkelz� （lda iDI niemandeT SPIn Xar
 XVrde iDI meine eiHene 6rTaDIe
z Iei�U eT in 
LeT MPUT） ��） SarUre QPrUrÅUierU TiDI TelCTU in dieTem BVDI alT liUerariTDIen TelG made man 
 
der TiDI dVrDI AnHeleTeneT TP[VTaHen TelCTU er[eVHU IaU� %aT erinnerU an andere 
lGeiTUeTmenTDIenz BernIardT
 die TiDI alT l1riWaUierTz Vnd l%ileUUanUenz aVG CeUPnU 
VnakademiTDIe WeiTe
 WPn der GeTellTDIaGU aCHeTPnderU
 ein aVG Tie [VHeTDIniUUeneT Bild WPn 
der WelU [V maDIen TVDIen anIand WPn lHrP�en GeiTUernz
 die Tie alT iIre inUellekUVellen 
1enaUen Xie SDIVU[TDIilde Vm TiDI TDIaren� l%ie ein[iHen FreVnde
 die iDI IaCe
 Tind die 
5PUen
 die mir iIre LiUeraUVr IinUerlaTTen IaCenz
 Iei�U eT dieTCe[ÛHliDI Ure⒎end in BeUPn � 

（����） %ie LieCe [Vr LiUeraUVr alT 5PUen�RaVm Vnd die BerÛIrVnHTÅnHTUe den LeCenden 
HeHenÛCer CedinHen einander� 

　%aT Ideal eineT WPn den eiHenen ElUern Vnd GeTDIXiTUern WerraUenen LeCenT lim GeiTUz 
（�����） TZmCPliTieren in WPlGTeHH die CeTaHUen GÛnG （WerTDIlPTTenen） BiCliPUIeken� Eine WPn 
iInen Xird [Vm SDIaVQlaU[ der IeimliDIen SieCenkÅTlekUÛre deT HalCXÛDITiHen
 die eine 

��） Jean 1aVl SarUre� %ie WÖrUer
 ReinCek Cei HamCVrH
 ����
 S� ���
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eindrÛDkliDIe 7PrGÛIrVnH der WirkmaDIU WPn LekUÛre darTUellU Vnd [VHleiDI einen P⒎enen 
AkU der ReCelliPn� %ie lWerCPUenez LekUÛrez in der BiCliPUIek Xird inT[enierU alT ein 
enUrÛDkendeT
 CeHlÛDkendeT ErleCniT
 daT iIn GÛr eine Weile Teine 6mHeCVnH Vnd die iIn 
CedrÛDkenden FamilienWerIÅlUniTTe WerHeTTen lÅTTU� lET Xar neVn
 alT iDI QlÖU[liDI meIr 
Pder XeniHer erTDIrPDken aVT dem SieCenkÅT aVGXaDIUe�z （�����） l%er SieCenkÅT IaUUe 
miDI GÛnG SUVnden CeXeHVnHTlPT an den BiCliPUIekTTeTTel HeGeTTelU HeIaCU�z （�����G�） 

　%aTT eT TiDI Cei Jean 1aVlT Werk Vm einen der TQraDIHeXalUiHTUen
 XPrUmÅDIUiHTUen （Vnd 
miTPHZnTUen） AnUi�EIerPmane der %eVUTDIen LiUeraUVr IandelU Vnd [VHleiDI Vm einen 
FVndVT reWPlVUiPnÅrer Ideen （aVT der 1rPWin[ Vnd HeHen dieTe HeriDIUeU） iTU lnaUVrHemÅ�z 
kein ;VGall �  Hier l ieHU eine der 2Vellen GÛr MVraVT lin FV�TUaQGen UreUendez 
AnarDIiTUenaUUiUÛde
 Teinen NiIiliTmVT
 Teinen AUIeiTmVT （die lRede deT UPUen CIriTUVT WPm 
WelUHeCÅVde IeraC
 daTT kein GPUU Teiz�）� Jean 1aVl IaUUe in klaTTiTDIer
 in WPrindVTUrieller 
;eiU eUXaT WPrHemaDIU
 XaT MVraV nVn
 Iinein WerTDIlaHen in eine WerIaTTUe MPderne
 
Herne naDImaDIen XÛrde� eine QPeUiTDIe l7erniDIUVnHz der WelU� （%en AVUPr deT SieCenkÅT  
WerCindeU miU BernIard aVDI die AnUiQaUIie HeHen GPeUIe Vnd Kede FPrm WPn ,laTTi[iTmVT 
Vnd anHema�Uer lReQrÅTenUaUiPnz� AllerdinHT markierU der SUandPrU WPlGTeHH miU Teinen 
reiDIen BiCliPUIeken [VHleiDI aVDI eine FPrm WPn lWelUCÛrHerUVm im Winkelz
 die � Xie 
MVraVT SZmQaUIie GÛr die lGÅrUnerz � der QTeVdPariTUPkraUiTDIen ExiTUen[ deT GeIeimen 
RaUT in Weimar� deT AVUPrT der WaIlWerXandUTDIaGUen 
 WPn Gerne HleiDIU
 T�V�） 

　Ein leTendeT EnUkPmmen aVT der mV⒏Hen FamilienenHe � IinaVT in die GriTDIe LVGU der 
lWelUliUeraUVrz （der WPn GPeUIe HeQrÅHUe BeHri⒎） Xird Iier l[Vr NaDIaImVnH emQGPIlenz � 
Vnd QlakaUiW Xird dieTe TUille
 einTame GlÛDkTerGaIrVnH in der BiCliPUIek （l1aQierCindVnHenz 
� lBÛDIerCrÛderz � ������） der HrÖlenden NiederUraDIU neCenan� der lLVTUiHkeiUz im 
JÅHerIaVT enUHeHenHeIalUen miU iIren TUVQiden
 NS�a⒏nen Liedern （�����）
 [V denen Teine 
MVUUer TiDI in iIren laT[iWen NeiHVnHen IinHe[PHen GÛIlU� %aT lÅTTU TiDI Cei 5IPmaT 
BernIard immer Xieder CePCaDIUen� daTT der InUimiUÅU deT LeTenT eine lReinIeiUz Pder 
l,eVTDIIeiUz [VHeTDIrieCen Xird
 die allem SexVT Gern CleiCU� lACer miU der 1IilPTPQIie 
kannTU dV diDI niDIU inT BeUU leHen
 mein kleiner BrVder
z TaHU eUXa RVdPlGT SDIXeTUer in 
BeUPn 
 XPraVG der erXiderU� lTelCTUWerTUÅndliDI kann iDI daT
 iDI CeTDImVU[e miDI daCei 
XeniHTUenT niDIU�z （����） 

　� %ie 6N7ERFRORENHEI5 der MVUUer
 die FEINNER7IG,EI5 GamCeUUiT
 die 
%E1LA;IER5HEI5 der eiHenen BemerkVnHen （�����） � der LeTer GÛIlU TiDI am Ende deT 
erTUen 5eilT WPn AVTlÖTDIVnH TDIPn lÅnHTU [V HaVTe in den MVraVTDIen GedankenCaInen� 
%ie deUaillierUe AnalZTe [XiTDIenmenTDIliDIer Be[ieIVnHen in naDIHeIPlUer RedeXiederHaCe� 
alleT indirekU
 WerCal HeTUeiHerU
 in kVnTUWPll TUiliTierUer ¾CereiGerVnH
 man kennU daT aVT TP 
Wielen 5exUen BernIardT� %em Er[ÅIlenden Ceim LaVTDIen aVG Teine eiHenen Gedanken 
[VIÖren [V dÛrGen iTU ein 1riWileH deT LeTerT� ein SelCTUHeTQrÅDI alT WPrUeTUrPm
 der 
QaVTenlPT TiDI TelCer GPrU[eVHU� （l%aT IndirekUe iTU mir anHemeTTenz � �����） %ie VnHleiDI 
lÅnHeren ReqexiPnTQaTTaHen Tind in die VnHleiDI kÛr[eren Er[ÅIlQaTTaHen [Xar VnWermiUUelU
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aCer dPDI PrHaniTDI einHeGÛHU� %er 7PrranH der l%ikUiPnz HeHenÛCer der lFikUiPnz iTU 
ÛCerdeVUliDI� HaU TiDI der SQreDIer einmal in einen SaDIWerIalU IineinGPrmVlierU
 TP kPTUeU 
er iIn aVT
 erTQarU er Teinen LeTern keine 7arianUe der BekrÅGUiHVnH in %iHreTTiPnen�

　%er [XeiUe 5eil （l%aT 5eTUamenUz） CeHinnU er[ÅIleriTDIer� er inT[enierU [VnÅDITU MVraVT 
eCenTP TDIeVeT Xie VnTUaUUIaGU�anPnZmeT lHeranTDIleiDIenz an die HrP�e 5raVerCÛIne in 
WPlGTeHH� %aT SDIamlPTe daran
 daT 7PZeVriTUiTDIe
 aVDI daT 7erIalUene （l%aT ;ÖHern iTU 
meine ArUz � �����） � CeUPnU er TelCTU� %aT 6nTUaUUIaGUe dieTeT lkindiTDIenz HeranQirTDIenT 
Xird TPHar nPDI TeiUenXeiTe TQannVnHTTUeiHernd aVTHekPTUeU� GeQÅDklPT anHereiTU
 TVDIU die 
HaVQUQerTPn im 5raVer�SQiel TP lanH Xie mÖHliDI VnerkannU [V CleiCen� HalC iTU daT 
¨nHTUliDIkeiU
 IalC QrPWPkanUer SDIaCernaDk� Am XPIlTUen GÛIlU er TiDI
 Xenn er
 TelCTU 
VnCePCaDIUeU
 andere CePCaDIUen kann� OCTerWanUiTmVT� Ak[enUVierU Xerden 
BePCaDIUerQPTiUiPnen aVG MVmmereien GeierliDIen GeCarenT� %ie neVere 5IeaUerXiTTenTDIaGU 
knÛQGU den BeHri⒎ der l5IeaUraliUÅUz an eCen TPlDIe markierU�markanUe Ak[enUVierVnHen 
WPn BePCaDIUerQPTiUiPnen aVG MaTkeraden ÖGGenUliDIer RiUVale
 Xie Xir Tie TeIen in 
WPlGTeHH���） （lWir mÛTTen die MenTDIen dann CePCaDIUen
 Xenn Tie niDIU XiTTen
 daTT Tie 
VnTer BePCaDIUVnHTPQGer Tind
 IaCe iDI HedaDIU�z � �����） Ein ,aVTal[VTammenIanH Xird 
IerHeTUellU WPn BePCaDIUVnH Vnd Be[iDIUiHVnH� 

　MVraV GÛrDIUeU TiDI niDIU nVr WPr dem ;VTammenUre⒎en miU den lSeiniHenz
 TPndern aVDI 
WPr der ,PnGrPnUaUiPn miU den 5PUen � XPCei TiDI KedPDI aVDI ein mPrCideT 7erHnÛHen 

（l,aUaGalkiTmVTz� � ������） WerrÅU am 5IeaUraliTDIen der 5raVerriUen���） （lIDI Xerde miDI 
HVU in S[ene TeU[en
 IaCe iDI HedaDIU��� 6nd XaT HiCU eT SDIÖnereT
 alT ein SDIaVTQiel
 in 
XelDIem alle ,PTUÛme TDIXar[ Tind
 in XelDIem nVr die TDIXar[e FarCe WPrIerrTDIU�z � 
�����） AlT erTUeT UraVU TiDI der HeimHekeIrUe an ldie GÅrUnerz ran
 die iIm WPn ,indIeiU an 
die LieCTUen Xaren
 � Vnd knÛQGU daT an kriUiTDIe BeUraDIUVnHen ÛCer daT 7erIÅlUniT 
[XiTDIen den l6nUerenz Vnd den lOCerenz� die TeiU JaIrIVnderUen CeTUeIende 
,laTTenHeTellTDIaGU in WPlGTeHH� %ie TUÅndiTDIen
 lÅnHTU ÛCerIPlUen ,laTTenTDIranken 
TDIeinen aVDI im indVTUriellen ;eiUalUer nPDI VnWerÅnderU GPrU[VCeTUeIen� %er aCrVQUe 
,VliTTenXeDITel WPn den HPDI[eiUT� in die BeHrÅCniTdekPraUiPnen enUCeIrU niDIU der ,Pmik 
Vnd Xird MVraV [V einer CeTPnderen 2Velle TeineT TDIXar[en 7erHnÛHenT （ITU eT eine 
,PmÖdie  ITU eT eine 5raHÖdie  � ��������） ErTU ein Qaar 5aHe iTU eT Ier
 daTT Teine 
SDIXeTUer CaeDilia Iier den lWeinGlaTDIenTUÖQTelGaCrikanUenz HeIeiraUeU IaU� IndiHnierU 
erinnerU er TiDI an die Cei dieTer GeleHenIeiU Xieder kPQGTDIÛUUelnd CePCaDIUeUe 
lleCenTlÅnHliDIe LanHeXeilez （�����） Teiner Ne⒎en Vnd NiDIUen� BeUraDIUVnHen
 die mÛnden 
in eine 1IiliQQika HeHen die Iier WerTammelUe CeTTerHeTUellUe GeXÖInliDIkeiU Vnd die Han[e
 

��） 7Hl� Iier[V� Helmar SDIramm� l5IeaUraliUÅUz Vnd SDIriGU�,VlUVr� ¾CerleHVnHen [Vr 1aradPxie deT 
5IeaUerCeHri⒎T� In� 5IeaUer[eiUTDIriGU
 HeGU �� （����）� 7Hl� aVDI� SDIXamCPrn� 1PrUrÅU deT ,ÛnTUlerT alT 
MiTanUIrPQ
 S� ���G�

��） ;V BernIardT 1riWaUmZUIe WPm lSDIaVHerÛTU deT 5PdeTz
 Teiner 7PrlieCe GÛr lSDIXar[e MeTTenz Vnd 
Teine neHaUiWe FaT[inaUiPn am l,aUIPliTDIen SDIaVTQielz WHl� den AVGTaU[ WPn ErnTU LePnardZ� 5PUenriUVale� 
In� HPnPld�JPDI� 5IPmaT BernIard� %ie ;VriDIUVnH deT MenTDIen
 S� ��������
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in Teinen AVHen HeiTUlPT HenVTTTÛDIUiHe JVHend ��� 

　l,eine aDIU 5aHe
 daDIUe iDI
 Vnd die S[ene iTU eine UPUal VmHekeIrUe�z （�����） An die 
SUelle der HPDI[eiUTdekPraUiPnen Tind ldie TDIXar[en FaInen WPn WPlGTeHHz （�����） 
HeUreUen� AlleT GPlHU einem KaIrIVnderUealUen
 minVUiÖT WPrHeHeCenen lBeHrÅCniTQlanz� WPCei 
TDIPn allein in der ArU Vnd WeiTe
 miU der die Ceiden WermeinUliDI TP HeHenTÅU[liDIen FeTUe 
CeHanHen Xerden
 ¾CerTDIneidVnHen [VUaHe UreUen
 [Vm 5eil CeXVTTU IerCeiHeGÛIrU� %enn 
QerpderXeiTe IaUUe Teine SDIXeTUer CaeDilia iIren BrÅVUiHam Cei der HPDI[eiU in die HleiDIe 
JaDke HeTUeDkU
 die iIr GrP�WaUer Cei deTTen AVGCaIrVnH HeUraHen IaUUe （ldieTe 5PUenKaDke
 
[Vr HPDI[eiU anHe[PHenz � �����） � WPlGTeHH erlaVCU TiDI einen TDIleDIUen SDIer[ miU dem 
aInVnHTlPTen BrÅVUiHam
 der
 in die ,leidVnH （in die LederIPTe�） deT GrP�WaUerT der BraVU � 
Vnd damiU lin ein IVnderU[Xan[iH JaIre alUeT GeXand HeTUeDkUz
 nPDI lÅDIerliDIer XirkU alT 
PIneIin TDIPn� Im lWeinqaTDIenTUÖQTelGaCrikanUenz TieIU MVraV ldaT VnerUrÅHliDIe ;errCild 
deT MenTDIen
 �� Teine 7erVnTUalUVnH
 Teine Hemeine LÅDIerliDIkeiUz WerkÖrQerU� （�����） %aT 
,leidVnHTTUÛDk WerCindeU
 Xie TP PGU Cei BernIard
��） daT LeCen Vnd den 5Pd
 die FeTUe Vnd 
die ;eiUen� l%ieTe JaDke Xar TDIPn einmal aVGHeCaIrU HeXeTen�z （�����） 

　MVraV iTU alT LeTer ,aGkaT Vnd Jean 1aVlT ein HPDI[eiUTIaTTer SUrindCerHTDIen ,aliCerT� 
（�����） l%aT EIeKa CeTDIlie�U daT EIeKPDI ��� ein KaIr[eInUelanHeT MarUZriVmz� （�����） 
;VHleiDI erinnerU er TiDI WPll BeXVnderVnH der l,VnTU der 7erlPHenIeiUz in der erTU XeniHe 
5aHe [VrÛDklieHenden HPDI[eiUTrede Teiner nVn TelCer aVGHeCaIrUen MVUUer� （�����） In den 
aVT der Er[ÅIlerHeHenXarU IeraVT anHeTUellUen ReGlexiPnen ÛCer die HPDI[eiU Teiner 
SDIXeTUer WerTDImel[en Ceide FeTUanlÅTTe� l%ie GÅrUner Vnd JÅHer IaUUen TiDI Cald VnUer 
die TPHenannUen HÖIerHeTUellUen HemiTDIU�z （�����） Wie [emenUierU Tie iTU Vnd Xar
 die 
RPllenWerUeilVnH in WPlGTeHH
 Xird Herade aVDI in iIrer InGraHeTUellVnH deVUliDI� der BrVder 
GÛIrU （e） ldaT LeCen eineT WPn MilliPnen WPn %VQlikaUen dieTer alUen GeTellTDIaGU�z （�����） 
l%er 7aUer lieCU den 5rakUPr
 der BrVder den JaHVar�z （�����） l%er BrVder IaUUe TiDI [Vm 
IdealCild er[ieIen laTTen
 iDI IaUUe miDI dieTer ;VmVUVnH enU[PHen�z （�����） Er CeTDIreiCU 
die Er[ieIVnH
 der er Vnd JPIanneT in WPlGTeHH aVTHeTeU[U
 Ka
 XeIrlPT aVTHelieGerU Xaren
 
alT lelUerliDIen ,neUQrP[eTTz
 alT lelUerliDIe 7erVnTUalUVnHTUenden[z
 （�����） XelDIe im 
GleiDITDIriUU erGPlHU Tei miU den CrVUalen QÅdaHPHiTDIen 5enden[en der ;eiU
 die SDIVle Vnd 
,irDIe [V WeranUXPrUen HeIaCU IÅUUen� l%ie ,aUIPliTDIe ,irDIe IÅUUe Wiel an mir 
HVU[VmaDIen�z （�����） NaUÛrliDI Tind in den UraVmaUiTDIen JVHenderleCniTTen Xie in den 
GamiliÅren die IiTUPriTDIen QrÅTenU�

　%ie RÛDkkeIr naDI WPlGTeHH HerÅU [V einer AnaDIrPniTmen�BeHeIVnH der CeTPnderen 
ArU� lIn WPlGTeHH UVn Tie TP
 alT IaCe TiDI die WelU niDIU WerÅnderU�z （�����） GleiDIXPIl 

��） In der Er[ÅIlVnH %er WeUUerqeDk （����������） iTU eT der UiUelHeCende LPdenmanUel
 der alT ,leidVnHTTUÛDk 
[Vm BindeHlied Xird [XiTDIen [Xei SelCTUmÖrdern� In Midland in SUilGT Iei�U eT� lJeU[U [ieIU der RPUI 
keine andere ,leidVnH meIr an alT die TeineT UPUen FreVndeT��z （������） In der EinHanHTT[ene WPn 
HeldenQlaU[ TaHU FraV ;iUUel� lWenn Xir VnT aVDI WPn den HelieCUen MenTDIen Urennen mÛTTen � iIre 
HelieCUen ,leidVnHTTUÛDke CleiCen VnT Ka�z （�����） 
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CeTDIXÖrU er die l;eiUHemÅ�IeiU deT 6n[eiUHemÅ�enz� （�����G�） Er CriDIU eine Lan[e GÛr 
dieTe WelU der 7PrHeTUriHen � nPDI in iIrer BeTDIimQGVnH� Er CeTDIXÖrU ein Ideal 
WPrindVTUrieller ;eiUen� %er lACTDIaGGer Vnd AVTlÖTDIerz （�����） iTU [VHleiDI ein 
1rÅTerWaUPr
 ein 1arUeiHÅnHer der lWelU WPn GeTUernz
 die er im GrVnde WerUeidiHU TeIen Xill 
HeHen eine iIm [VUieGTU WerIaTTUe ldemPkraUiTDIez MPderne （ldie MeIrIeiU IaU immer nVr 
6nHlÛDk HeCraDIUz � �����）� %aT MPnPlPHiTDIe iTU aVDI daT 5PUaliUÅre
 alT daT eT TiDI TelCer 
denVn[ierU� MPnPlPH iTU HerrTDIaGU � %emPkraUie ,akPQIPnie� %ie 1aradPxiUÅU
 Tein ErCe 
[VHleiDI [V liRVidieren Vnd [V reTUaVrieren
 iTU dVrDI die Han[e AVTlÖTDIVnH  IindVrDI 
QrÅTenU� FÛr den LeTer eIer ÛCerraTDIend WerUeidiHU er QlÖU[liDI die lSeiniHenz Vnd iIr 
anaDIrPniTUiTDIeT
 nPDI immer an ÛCerkPmmenen GeVdalen FPrmen GeTUIalUendeT GeCaren 
HeHen die eHaliUÅre AV�enXelU der QPliUiTDIen ;eiUHenPTTenTDIaGU� NaUÛrliDI nVr Vm alleT 
TDIPn im nÅDITUen AUem[VH Xieder ÛCer den HaVGen [V XerGen Vnd GÛr 6nTinn [V erklÅren� 
lein GedankenTDIeiUernz （�����）
 eine lGedankenVnHe[PHenIeiUz （�����）� %ie lAVTlÖTDIVnHz 
iTU aVDI die AVUPneHaUiPn� 

　MVraVT TQÅUGeVdale MenTDIenUZQPlPHie P⒎enCarU ein SDIVCladendenken
 einen mPdernen 
AnUimPderniTmVT
 （der XiederVm an HPGmannTUIal erinnerU） eUXa in der EnUHeHenTeU[VnH 
WPn leinGaDIer MenTDIz WT� lQrPleUariTDIer MenTDIz （�����） � l%er ,leinCÛrHer Vnd der 
1rPleUarier Tind erCarmVnHTXÛrdiHe
 aCer VnerUrÅHliDIe 1rPdVkUe deT MaTDIinen[eiUalUerT�z 

（�����G�） 7Pn Ceiden GrVQQen Xird TiDI IPDImÛUiH aCHeHren[U
 TPXPIl HeiTUiH alT aVDI 
maUeriell （XPCei dieTer HPDImVU aVDI exQli[iU reDIUGerUiHU Xird alT SelCTUTDIVU[ HeHen die 
IerrTDIende lWelU der %VmmIeiUz � �����）� l7Pn den MaTDIinen Vnd WPn den BÛrPT iTU ein 
GrP�Ueil
 iTU der HrÖ�Ue 5eil der MenTDIen [erTUÖrU Vnd WerniDIUeU XPrden
 daDIUe iDI ��z 

（�����） AlT NaDIGaIre eineT alUen GeTDIleDIUT iTU man ÛCer derlei NiDIUiHkeiUen erIaCen� ET 
IaU VnUer dieTen 6mTUÅnden Tein ,PmiTDIeT
 Xenn der alT AV�enTeiUer AnHereiTUe
 nPDI 
CeWPr er ÛCerIaVQU Xei�
 XaT er miU dem iIm VnWermVUeU [VHeGallenen BeTiU[ anGanHen 
Xird
 rein ÛCVnHT� Vnd HedankenXeiTe TDIPn einmal in die HerrenrPlle TDIlÛQGU � Vnd Tei eT 
nVr
 Vm Teine SDIXeTUern WPr den ,PQG [V TUP�en� 

　l%ie BiCliPUIeken mÛTTen aVGHeTQerrU Xerden
 TaHUe iDI�z （�����） l%ie 5aVCen HeIÖren 
de[imierU 
 TaHUe iDI�z （eCd�） l%ie ,inderWilla Xerde iDI IerriDIUen laTTen�z （�����） %er 
,inderlPTe Xill die ,inderWilla IerriDIUen laTTen� ET IaU dVrDIaVT Tein AnHema�UeT Vnd 
6nHelenkeT
 aVDI Tein VnGreiXilliH ,PmiTDIeT
 Xie der aVTHeCÛDITUe LiUeraU da nVn QlÖU[liDI 
Vnd QrPCeXeiTe [Vm SDIlPTTIerren mVUierU �  （Man kann den SDIXeTUern iIr 
l;VTammen[VDkenz niDIU Werdenken�） All die erTUen anHedaDIUen Vnd anHedeVUeUen 
Ma�naImen Vnd 7PrIaCen deT mVUma�liDIen ErCen [ielen radikal in die lGeHenriDIUVnHz 

（Xie eT im ,eller Iei�U） deT WPn den ElUern Vnd GeTDIXiTUern 7PrHeTeIenen � 7PrHeleCUen� 
l%er ACUrÛnniHe
 der AVTHeTUP�ene
 der 7erqVDIUe
 der GeIaTTUe Xar QlÖU[liDI TP[VTaHen 
[Vm AlleinCeTUimmer HeXPrden�z （�����） 

　SPGPrU XiUUerU er den OQQPrUVniTmVT Teiner iIm nVn XeIrlPT aVTHelieGerUen
 lWer[iDkUenz 
SDIXeTUern （Vnd miU HrimmiHem 7erHnÛHen reHiTUrierU er
 daTT die EIe Teiner SDIXeTUer 
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CaeDilia miU dem lWeinqaTDIenTUÖQTelGaCrikanUenz TDIPn naDI XeniHen 5aHen HeTDIeiUerU 
TDIeinU � �����） l%aT WPrU 1ieUÅU Giel mir ein
 iDI lie� eT aCer TPGPrU XeHen Teiner 
WiderXÅrUiHkeiU Gallen�z （�����） MiTTCraVDIUe WPrUe alT TPlDIe [V Crandmarken� Tie 
aVG[VTQie�en iTU dem SQraDIIellIÖriHen ein AnlieHen� （ET iTU Tein JPC�） Wenn iIm keine 
eiHenen WPrUe einGallen
 GlÛDIUeU er TiDI in den Ekel ÛCer aCHenVU[Ue� %ie inGlaUiPnÅr 
WerXandUe FPrmel Xie HeTaHU Xird  dVrDITeU[U den 5exU���） （7Hl� eUXa ����
 ��
 ��
 ��
 ��
 
����） In ErmanHelVnH eiHener FPrmVlierVnHen XeiDIU er aVG RedenTarUen aVT
 die er alT 
TPlDIe aUUaDkierU�eUikeUUierU� %aT enUTQriDIU Ka Teiner RPlle alT ClP�em 7ermiUUler （niDIU 
eiHenUliDI 1rPdV[enUen） WPn 7erCalem� 

　6nd daraVG [ielU aVDI daT TenTaUiPnTlÛTUerne ;eiUVnHleTen in der ,ÛDIe� aVG eine 
WermiUUleriTDIe WirkliDIkeiU� %ie HieriHe LekUÛre der ArUikel in den LPkalClÅUUern ÛCer den 
AVUPVnGall der ElUern Vnd deT BrVderT （liDI Urank den TPHenannUen WirUTDIaGUTkaGGeez � 
�����） HiCU iIm GeleHenIeiU [V einer neVerliDIen WVUrede HeHen ldie aCTPlVUe NiedriHkeiU ��� 
dieTer 1rPWin[dreDkClÅUUerz （�����） ɼ XPCei TiDI der LeTende aCer aVDI TelCTU eCen Kener 
SDIamlPTiHkeiU [eiIU
 die er den Ga[eUUen WPrXirGU� MVraVT l;eiUVnHTHeGrÅ�iHkeiUz （WHl� 
HeldenQlaU[ �����GG�） ��） IaU dVrDIaVT [V UVn miU Teiner eiHenen lWermiUUleriTDIen 
WirkliDIkeiUz� %aT TDIleDIUe GeXiTTen der ,ÖDIin HeHenÛCer
 WPr der er Teine SDIXÅDIe 
WerHeCenT [V WerCerHen TVDIU
 HeTUeIU er P⒎en ein � Vm HleiDI Xieder in den AnHri⒎TmPdVT 
[V XeDITeln� lWenn iDI eIrliDI Cin
 HeGallen mir dieTe aVGHeTDIXemmUen rPTiHen 
BaVernHeTiDIUer niDIU
 in XelDIen die %VmmIeiU TP[VTaHen einHediDkU iTU�z （�����） ��） 

　ECenTP kPmÖdianUiTDI Xie die S[ene in der ,ÛDIe iTU daT AVGeinanderUre⒎en deT naDkUen 
HeimHekeIrUen miU Teiner SDIXeTUer Amalia im FlVr （l��die miDI
 daT HalCdVnkel Iier 
aVTnVU[end
 nVr anTUarrUe
 dVrDIaVT niDIU aVG die HeTDIXiTUerliDIe WeiTez � �����） � die WPn 
der 1einliDIkeiU der S[ene kaVm WerdeDkUe In[eTU�AndeVUVnH im SUarren der ¾CerraTDIUen � 
daT ;VnHe�HeraVTTUreDken deT lAlUerTnarrenz
 （�����） daT an XeiU [VrÛDklieHende 
,indIeiUTKaIre der GeTDIXiTUer anknÛQGU� die WerlPrene InUimiUÅU der HemeinTamen ,indIeiU 
TP[VTaHen l[iUierUz� AVHen[Xinkernd Xird [VHleiDI eine laUenUe In[eTUmPUiWik 
IineinkPmQPnierU in daT IeillPT [errÛUUeUe GeTDIXiTUerWerIÅlUniT� 6nd dieTe GeTUe deT 
HeraVTTUreDkenT der ;VnHe （die [VWPr Ka TDIPn HeleHenUliDI der 1Plemik HeHen die 
FPUPHraQIie in dem CekannUen EinTUeinCild l[iUierUz XVrde） iTU ÛCerIaVQU die [enUrale GeTUe 
deT BVDIeT
 WPr allem TeineT EndeT�

��） %aT VnUerTUreiDIU � Xie aVDI der aVGGallende HanH [V ,VrTiWierVnHen � die %Pminan[ der 7PkaCel 
lTPHenannUz
 （ldaT SPHenannUe CeIerrTDIU VnTz
 Iei�U eT in dem WiUUHenTUeinTUÛDk RiUUer
 %ene
 7PTT � 
������） die die lEUikeUUenGVnkUiPn der SQraDIez （im Sinne WiUUHenTUeinT） CeUPnU Vnd Tie alT 
,PmmVnikaUiPnTmiUUel dÉTaWPVierU�

��） lET XÅre TDIÖn
 die WelU nVr nPDI aVT der ;eiUVnH [V erGaIrenz
 TaHUe der eIemaliHe GeriDIUTreQPrUer 
BernIard in einem InUerWieX� ;iU� n� SeQQ %reiTTinHer� 7Pn einer ,aUaTUrPQIe in die andere� %rei[eIn 
GeTQrÅDIe miU 5IPmaT BernIard� WeiUra ����
 S� ���

��） In In der HÖIe� ReUUVnHTWerTVDI� 6nTinn leTen Xir WerHleiDICar MiTPHZneT� ldie %iDke IinUer dem 
BV⒎eUUiTDI iTU in iIr FeUU einHediDkU� Xie eine ¾CerlandHVrke einHediDkU� SDInVrrCarUUrÅHerinz� （�����） %er 
7erTVDI 
 in der HÖIe  ReUUVnH  [V TVDIen
 P⒎enCarU TiDI aVDI in WPlGTeHH alT 6nTinn �
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　MiU Teinem kPmÖdianUenIaGUen AVGUriUU WPr den SDIXeTUern TVDIU MVraV aCer aVDI Teine 
6nTiDIerIeiU Vnd Teine ¨nHTUe WPr der CeWPrTUeIenden 5raVerGeier Vnd der VnWermeidliDIen 
,PnGrPnUaUiPn miU den [V iIr AnHereiTUen [V ÛCerTQielen� SDIPn im 7PrIinein imaHinierU er 
den TiDI anCaInenden lkaUIPliTDI�naUiPnalTP[ialiTUiTDIenz 5raVer[VH
 den er TelCTU � daT iTU 
daT TDIlimmTUe � alT ErCe an[VGÛIren IaU� %aT TDIallende GelÅDIUer der lGaVleiUerz Xird dem 
SDIiDkTal deT Na[iPQGerT SDIermaier HeHenÛCerHeTUellU
 der TUellWerUreUend TUeIU GÛr Wiele 
andere in der HrP�en AnklaHerede HeHen die TkandalÖTe NiDIU�EnUTDIÅdiHVnH WPn 
Na[iPQGern in NaDIkrieHTÖTUerreiDI� （�����） %aT iTU daT HrP�e lJAaDDVTez in AVTlÖTDIVnH
 in 
deren ErTDIeinVnHTKaIr JÖrH Haider F1¹�CIeG XVrde Vnd der Ex�Na[i ,VrU WaldIeim 
ÖTUerreiDIiTDIer BVndeTQrÅTidenU� l%aT SDIXeiHen VnTereT 7PlkeT ÛCer die UaVTende Vnd 
[eInUaVTende 7erCreDIen iTU WPn allen dieTen 7erCreDIen daT HrÖ�Ue�z （�����） 

　%ieTe 1aTTaHe iTU XPIl die VnirPniTDITUe� die ernTUeTUe Vnd ernTUHemeinUeTUe deT Han[en 
WerkeT� %ie AnklaHerede HeHen die NiDIU�EnUTDIÅdiHVnH WPn Na[iPQGern in ¹TUerreiDI iTU 
Xerk[enUral in AVTlÖTDIVnH� MVraV nimmU TiDI WPr
 ÛCer daT TDIreDkliDIe SDIiDkTal deT 
BerHmannT SDIermaier [V TDIreiCen
 （�����） der aVT dem OrU [V FÛ�en WPlGTeHHT 
TUammUe
 der denVn[ierU Vnd inT ,; HeCraDIU XVrde
 Xeil er im ,rieH lden SDIXei[er 
Sender IÖrUe��z （�����） %er Mann iTU an den FPlHen Teiner KaIrelanHen HaGU [erCrPDIen� %ie 
ElUern MVraVT aCer WerTUeDkUen die NS�7erCreDIer
 die eCen daT [V WeranUXPrUen IaUUen
 lin 
meinem ,inderlieClinHTHeCÅVdez� MiU der lBeTDImVU[VnHz der ,inderWilla dVrDI die 
lGaVleiUerz kann er TiDI niDIU aCGinden� （�����） Sie maDIU iIm WPlGTeHH lVnd alleT XaT 
damiU [VTammenIÅnHUz GÛr alle ;eiUen VnerUrÅHliDI� SDIermaier
 einem realen Na[iPQGer
 dem 
VnUer Teinem eDIUen Namen in AVTlÖTDIVnH ein l%enkmalz HeTeU[U iTU
 （WHl� den ,PmmenUar 
�����） TUeIU in Teiner GeCrPDIenIeiU Vnd BeTDIeidenIeiU im GeHenTaU[ [Vr ,PllaCPraUiPn der 
lSeiniHenz miU den 5ÅUern
 die in[XiTDIen lÅnHTU TP[ial Vnd ÖkPnPmiTDI Xieder PCenaVG Tind� 
%ie SDIVldiHen Tind lreIaCiliUierUz
 niDIU aCer der 6nTDIVldiHe�

　WPlGTeHH iTU damiU IiTUPriTDI ein GÛr alle ;eiUen kPnUaminierUer BPden
 Vnd MVraV denkU Ka Har 
niDIU daran
 lRPmz aVG[VHeCen GÛr dieTen lererCUen AlQUraVmz� （�����） lIn RPm CerVIiHen TiDI 
meine NerWen
 PCXPIl eT die aVGHereHUeTUe SUadU der WelU iTU ��� IDI Cin ein OQGer dieTer 
QaradPxen 5aUTaDIe�z （�����） Er mÖDIUe daT Cei dem CeWPrTUeIenden BeHrÅCniT aVDI ÅV�erliDI 
kVndUVn � dVrDI Teine GarderPCe� lIn einem meiner rÖmiTDIen MÅnUel Xerde iDI miDI WPn iInen 
allen aCTeU[en
 daDIUe iDI��� mein AVGUriUU Xird der AVGUriUU deT RÖmerT Tein�z （�����） l%er 
mPrHiHe RÖmer Xird TUark Tein Vnd TiDI WPn der HVCerUVTmanUelHeTellTDIaGU niDIU WereinnaImen 
laTTen�z （�����） � lHVCerUVTmanUelHeTellTDIaGUz iTU HVU� lHVCerUVTmanUelHeTellTDIaGUz WerTVT 
rÖmiTDIe EleHan[ （die naUÛrliDI iIrerTeiUT MaTkerade iTU
 1PTe
 Xie alleT）� �

　lRPmz TUeIU Iier [Vm einen GÛr die dPrU leCende Vnd WerTUPrCene InHeCPrH BaDImann
 
deren lCÖImiTDIeT GediDIUz er QreiTU��） （ldaT TDIÖnTUe Vnd CeTUe GediDIUz � ldie 

��） GemeinU iTU InHeCPrH BaDImannT CekannUeT GediDIU BÖImen lieHU am Meer WPn ����� （7Hl� im InUerneU 
die XeCTiUe IUUQT���XXX�deVUTDIelZrik�de�CPeImen�lieHU�am�meer�IUml） 
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inUelliHenUeTUe %iDIUerinz � lanUiTenUimenUal Vnd klar z � lTP ÖTUerreiDIiTDI
 HleiDI[eiUiH aCer 
TP WPn der Han[en WelUz � lMaria mVTTUe naDI RPm [ieIen
 Vm dieTe GediDIUe TDIreiCen [V 
kÖnnen�z （�����） lMariaz iTU eT aVDI
 die iIm alT aCTPlVU WerlÅTTliDIe Xeil TDIPnVnHTlPTe 
LekUPrin Teiner ManVTkriQUe dienU� （lMaria iTU die 6nCeTUeDIliDIez � �����） Sie daHeHen 
nennU iIn PGGen einen lTiDI an der 1IilPTPQIie 7erHreiGendenz
 einen lTiDI am GeiTU 
7erTÛndiHenden�z （�����） Er maDIU Tie damiU UexUinUern [Vm SQraDIrPIr Teiner 
SelCTUWPrXÛrGe� � 6nd lRPmz� alT daT reUUende
 daT kPTmPQPliUiTDIe ErTaU[�;VIaVTe TUeIU 
[VHleiDI GÛr ;aDDIi
 Teinen HeiTUliDI�inUellekUVellen NaDICarn an der 1ia[[a MinerWa
 

（lHeHenÛCer dem 1anUIePnz） Vnd naUÛrliDI Teinen SDIÛler GamCeUUi
 den WPn iIm TP 
HenannUen l6mXelUWer[aVCererz （�����）
 der iIm lder InCeHri⒎ deT GPrTDIenden ,PQGeTz iTU
 
der die WelU l[erTÅHenz Vnd lin die LVGU TQrenHenz Xird� （�����） %aCei iTU aVDI dieTer 
SDIÛler Xie Tein LeIrer ein lAnarDIiTU de lVxez
 lder alleT nVr aVG der 7ia CPndPUUi kaVGUz� 

（�����） MaUerieller ReiDIUVm TUeIU aVT SiDIU WPn MVraV nVr demKeniHen [V
 der aVDI ÛCer 
inUellekUVellen WerGÛHU� 

　6nd TDIl ie�liDI TUeIU lRPmz GÛr den eiHenUl iDIen HaVQUdarTUel ler Cei den 
5raVerGeierliDIkeiUen in WPlGTeHH� den l,irDIenGÛrTUenz SQadPlini
 den LieCIaCer WPn MVraVT 
MVUUer
 GÛr den der Er[ÅIler eine IÖDITU amCiWalenUe Vnd delikaUe ;VneiHVnH Ce[eVHU� 
Seinen eiHenUliDIen lAVGUriUUz IaU der Er[CiTDIPG SQadPlini CereiUT am 7PraCend deT 
BeHrÅCniTTeT
 Xenn er in WPllendeUer 7erlPHenIeiU eine lmVTikaliTDIez ElPHe IÅlU aVG die 
7erVnHlÛDkUen WPr deren HinUerClieCenen� %ie WiederHaCe dieTer lSQadPliniadez （�����⒎�） 
iTU in iIrer ElPRVen[ Vnd iIrem QarPdierUen iUalieniTDIen %ialekU ein HÖIeQVnkU deT BVDIeT� 
%er Mann
 Xird TVHHerierU
 XirkU einGaDI kraGU Teiner 1erTÖnliDIkeiU Vnd EleHan[
 Tein 
CIarme Vnd Teine InUelliHen[ maDIU in den AVHen deT CeriDIUenden ;VIÖrerT daT 1einliDIe 
Vnd 7erlPHene deTTen XaT er TaHU
 meIr alT XeUU� lAVDI Xenn er die %VrDIUrieCenIeiU WPn 
SQadPlini dVrDITDIaVU
 CeXVnderU er an dieTem TP VnIeiliHen ,irDIenmann Tein Ra⒏nemenU
 
Tein TDIaVTQieleriTDIeT 5alenU
 Teine GenVTTGÅIiHkeiU
 kVr[
 Teinen amPraliTDIen 
7iUaliTmVT�z��） %ieTen ,nPDIen XirGU BernIard Teinen LeTern Iin
 damiU Tie eUXaT [V 
knaCCern IaCen� XieTP VnUerTDIeideU er TP TeIr [XiTDIen der CeXVnderUen 1erTPn � Vnd der 
iIm WerIaTTUen InTUiUVUiPn
 die Tie WerUriUU  MVraV lPCU die lMilde Vnd NPCleTTez der 
CereDInenden RedekVnTU deT IUalienerT � PIne TiDI WPn iIr UÅVTDIen [V laTTen� lSQadPlini IaU 
VnT eine WÖlliH WerGÅlTDIUe MVUUer aVGHeUiTDIU�z （�����） lSein Wie IaU immer daT WaT 
[VHedeDkUz
 daDIUe iDI�z （�����） 

　IIren GiQGel pndeU dieTe Rede in der WPn dem KVnHGrÅVliDIen MVraV alT lUeVqiTDIz Vnd 
ldÅmPniTDIz Ce[eiDIneUen m¨UnaeQiTPde{� （���G�����G�） eine erPUiTDI aVGHeladene 
AVTGlVHTT[enerie [V driUU （MVUUer
 SPIn Vnd ,irDIenGÛrTU）
 Cei der eT XÅIrend eineT 
SDIneeTUVrmT [V einem inTinVierUen EIeCrVDI der MVUUer miU liIrem NVnUiVTz in einer 
lLaWaTQalUez HekPmmen Tein TPll� %ie lHepnkelUe %VrDIUrieCenIeiUz der MVUUer
 die GÛr iIren 
SPIn ldaT QerTPnip[ierUe BÖTez （�����） TDIleDIUIin darTUellU （ÅInliDI Xie RPiUIamerT MVUUer 

��） HeidelCerHer�LePnard� AVTDIXiU[ alT 1qiDIUGaDI GÛr SDIriGUTUeller
 S� ����
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in ,PrrekUVr ）
 Tei Herade Cei dieTer GeleHenIeiU aVGT SDIÅndliDITUe [Vm 7PrTDIein 
HekPmmen
 TeIr im 6nUerTDIied [V SQadPliniT %arTUellVnH� leT iTU alleT andere alT ein 
IarmlPTer AVTqVH HeXeTen�z （�����）（AlleT andere alT IarmlPT erTDIeinen GreiliDI aVDI die 
XiederIPlUen 7erTVDIe MVraVT
 den [VHeTDIraVCUen SarH Teiner Cei dem 6nGall HekÖQGUen 
MVUUer in der OranHerie [V ÖGGnen� eine WPZeVriTUiTDIe MPrCidiUÅU WerrÅU TiDI da nPDI in 
iIrer SelCTUanklaHe
 WerHleiDICar der Teiner l;eiUVnHTHeGrÅ�iHkeiUz Ceim QeinliDI lÛTUernen 
GenVTT der 1reTTeCeriDIUe ÛCer den 6nGall� %aTT die MVUUer Cei dem 6nGall RVaTi 
lHVillPUinierUz XVrde
 erTDIeinU Xie eine HeIeime WVnTDIerGÛllVnH WPn MVraVT 
ReWPlVUiPnTQIanUaTien�） 

　%aWPn aCHeTeIen TUeDIen im SDIlVTTUeil WPn AVTlÖTDIVnH  die [Xei HrP�en 5iraden HeHen 
die Ceiden l%iDIUerGÛrTUenz der %eVUTDIen LiUeraUVr IerWPr� GPeUIe Vnd 5IPmaT Mann 

（�����GG� Vnd �����GG��）� l%en InTekUen� Vnd AQIPriTmenTammlerz GPeUIe WerVnHlimQGU 
MVraV alT lQIiliTUrÖTe （n） QIilPTPQIiTDIe （n） SDIreCerHÅrUnerz
 （GaTU meinU man
 er TQrÅDIe 
WPn ErnTU JÛnHer
 der Herade ����� im JaIr der ACGaTTVnH WPn AVTlÖTDIVnH 
 [V GPeUIeT ���� 
5PdeTUaH
 miU dem GPeUIeQreiT der SUadU FrankGVrU aVTHe[eiDIneU XVrde） ���） die GPeUIe[eiU 
nennU er irPniTDI�deTQekUierliDI ldie 1eriPde deT Jean 1aVlz� den FaVTU Ce[eiDIneU er alT den 
lUPUal miTTHlÛDkU （en） 7erTVDI eineT TDIreiCenden GrÖ�enXaInTinniHenz� （�����） %er 
7erGaTTer deT ;aVCerCerH  erTDIeinU dem LiUeraUVrdP[enUen MVraV alT InCeHriGG der iIm 
WerIaTTUen （UZQiTDI deVUTDIen） lLeiU[PrdnerliUeraUVrz� l%er GrP�CÛrHer 5IPmaT Mann IaU 
eine dVrDI Vnd dVrDI kleinCÛrHerliDIe LiUeraUVr HeTDIrieCen�z （�����）（Allein TDIPn die 
5aUTaDIe
 daTT BernIard 5IPmaT Mann Teinen 7Prnamen [V Werdanken IaUUe
��） dÛrGUe er 
iIm nie Wer[ieIen IaCen�） 

　AllerdinHT� MVraV HiCU GamCeUUi die WaIlWerXandUTDIaGUen [V leTen
 an die aVDI Teine 
GarUen� Vnd GÅrUnerTZmQaUIie anknÛQGen
 Vnd in eklaUanUem WiderTQrVDI [V der 
GPeUIeQPlemik TUeIU die 5aUTaDIe
 daTT MVraV nVr XeniHe SeiUen [VWPr den WPn iIm TP 
HeQrieTenen lCeTUenz GediDIUen MariaT den lWerU der GPeUIeTDIen GediDIUez [VHeTQrPDIen 
IaUUe� （�����） 6nd aVDI XaT 5IPmaT Mann CeUri⒎U
 dÛrGUe Tein IarTDIeT 6rUeil XPIl lDVm 
HranP TaliTz [V leTen Tein
 [Vmal TiDI mPUiWiTDI niDIU nVr （SDIPQenIaVer�） Be[ÛHe [XiTDIen 
AVTlÖTDIVnH� Ein ;erGall Vnd BVddenCrPPkT � 7erGall einer Familie aVG[eiHen lie�en
 TPndern 
aVDI ;aVCerCerH �AnleiIen Xie die lOCen�6nUen�MeUaQIPrikz Pder die meUaQIZTiTDI 
aVGHeladene SDInee�EQiTPde）� ��） In Ceiden FÅllen TDIeinU die 1Plemik eIer der 1erTPn Vnd 
dem reQrÅTenUaUiWen HaCiUVT der AnHeHri⒎enen [V HelUen alT deren Werk� SP TeIr die in den 
5iraden HeHen GPeUIe Vnd 5IPmaT Mann [Vm AVTdrVDk kPmmende anUiklaTTi[iTUiTDIe
 
einem PGGi[iellen l,anPnz enUHeHenarCeiUende 1arUeinaIme lGÛr ,aGka Vnd Jean 1aVlz i�S� 
eineT lAnUikanPnTz Vnd einer alUernaUiWen BiCliPUIek deT CÖTen GeiTUeT Ceim WPrU [V 
neImen iTU
 TP TeIr iTU dieTe %ekPnTUrVkUiPn WPn ,VnTU�GrÖ�en
 dieTeT HenÛTTliDI�QrPWPkanUe 

��） SÛTelCeDk� %aT GelÅDIUer deT AnarDIiTUen
 S� ����
��） MiUUermaZer� 5IPmaT BernIard
 S� ���
��） Harald WeinriDI nannUe WPlGTeHH leine ArU neHaUiWe （n） ;aVCerCerHz� 7Hl� WeinriDI� LeUIe
 S� ����
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lSPDkel�TDIleiGenz miU 7PrTiDIU [V Henie�en （WerHleiDICar den Ceiden ÅInliDI amÛTanUen 
1Plemiken HeHen die lAlUmeiTUerz HeideHHer Vnd SUiGUer in AlUe MeiTUer ）� ��） %ie 
LiUeraUVrliUeraUVr in AVTlÖTDIVnH � daT SDIreiCen ÛCer daT SDIreiCen
 CeTUÅUiHU Ka aVDI in der 
1erTPn deT lliUerariTDIen RealiUÅUenWermiUUlerTz MVraV （Xie in der deT lMVTikkriUikerTz 
ReHer in AlUe MeiTUer） die [enUrale 5IeTe aVT dem 5eVGelTkaQiUel WPn 5IPmaT MannT 
lRPman deT AlUerTz （�） %PkUPr FaVTUVT � ldaTT ,VnTU ,riUik Xerden Xill l�� 

　%ie NaDIU WPr dem BeHrÅCniT WerCrinHU der ErCe WPn WPlGTeHH VnTDIlÛTTiH
 raU� Vnd 
TDIlaqPT� 6nrVIiH irrU er VmIer im ErXÅHen Vnd 7erXerGen （aVDI WPn LekUÛre）� Er CeklaHU 
daT 6nXiederCrinHliDIe� l%ie ,indIeiU lÅTTU TiDI niDIU meIr IerriDIUenz � leT nÛU[U aVDI 
niDIUT meIr
 Xenn iDI KeU[U die FenTUer der ,indIeiU aVGrei�ez （�����G�） � daT iTU XiederVm 
der RPmanUiker
 der TQriDIU
 enUHeHen all Teiner [Vr SDIaV HeTUellUen SZmQaUIie GÛr 
raUiPnaliTUiTDIe 1IilPTPQIen Vnd 1IilPTPQIien （die miU GenVHUVVnH CeUPnUe
 IVmPriTUiTDI 
CeTDIXPrene ¨InliDIkeiU TeineT 6rVrVrHrP�PnkelT Ferdinand miU %eTDarUeT aVG dem 1PrUrÅU 
im 5reQQenIaVT� � �����G�） Er Xill dieT alleT XaT iIn aVTmaDIU XPrUreiDI laVTlÖTDIenz � Vnd 
IÅlU eT damiU GeTU� daT iTU die 1aradPxie deT BVDIeT� ET mVTT in dieTer NaDIU Tein
 daTT der 
endHÛlUiHe EnUTDIlVTT [Vr lACTDIenkVnHz in iIm TiDI dVrDITeU[U�

　%aT lQerGekU einTUVdierUez BeHrÅCniT[eremPniell am nÅDITUen MPrHen （die WPrIeriHe 
AVGCaIrVnH alT lSDIaVHerÛTU deT 5PdeTz miU inCeHriGGen） iTU HrP�e BÛInenkVnTU aVT 
¹TUerreiDI � ein HPDIHenVTT GÛr alle BeUeiliHUen� WPCei daT 5IeaUerIaGUe deT 7PrHanHT niDIU 
nVr der CarPDken 5radiUiPn deT OrUeT Vnd deT LandeT HeTDIVldeU Tein maH
 TPndern aVDI 
dem VnGreiXilliH NVr�nPDI�GeTQielUen einer alUen
 WPrmalT mPnarDIiTDIen
 lÅnHTU PCTPleU 
HeXPrdenen WelU� NPDI einmal Xird in WPlGTeHH leine TDIXar[e MeTTe HeGeierUz� die 
5IeaUraliTierVnH deT 5PdeT in der kaUIPliTDIen LiUVrHie CeTDIXPren Vnd liUerariTDI 
[XeDkenUGremdeU� MVraV maDIU Ka eCenTP Xie BernIard nie ein HeIl daraVT
 daTT er 
aVGHeXaDITen iTU in den 7PrTUellVnHTXelUen dieTeT lkaUIPliTDIen SDIaVTQielTz� %PDI alT daT 
HrP�e 5IeaUer der BeTUaUUVnH Teinen GanH nimmU
 der 5raVer[VH TiDI in BeXeHVnH TeU[U
 
enU[ieIU er TiDI erneVU� der ErCe CleiCU aVDI Iier der ACUrÛnniHe
 der 6nWerlÅTTliDIe
 der 
TiDI XeHdVDkU� （�������⒎�） l%V TieITU dieTeT QrÅDIUiHe SDIaVTQiel
 aCer eT HeIU diDI niDIUT 
meIr an
 �� dV rieDITU den WeiIraVDI
 aCer er CeUÅVCU diDI niDIU��z （�����） 

　l%ie Er[CiTDIÖGe ��� QTalmPdieren alleT�z （�����） %ie reGrainIaGU XiederIPlUe InRViUGPrmel 
daDIUe iDI an der P⒎enen GrVGU UriUU am Ende
 alT XPrUHeCallUe ACreDInVnH an die SUelle WPn 
IaUUe iDI [V GamCeUUi HeTaHU � %er da redeU
 iTU [Vm ;eiUQVnkU der LekUÛre Teiner 
lAVTlÖTDIVnHz TDIPn TelCer aVTHelÖTDIU� der LeTer lIÖrUz alTP neCen den [XÖlG Reden an der 
P⒎enen GrVGU eine （drei[eInUe） Rede aVT dieTer GrVGU
 ein lHedrVDkUeTz 5PUenTQreDIen
 daT 
aCTUiDIU WPn den WerlPHenen AnTQraDIen
 die im GeiTUe der lkaUIPliTDI�naUiPnalTP[ialiTUiTDIenz 

��） IlTe AiDIinHer IaU daT UreGGend GPrmVlierU� l5IPmaT BernIard aUUaDkierU niDIU
 XaT iIm aVDI nVr im 
HerinHTUen Ma� HleiDIHÛlUiH iTU� Er aUUaDkierU
 XPran er leideU
 Vnd er leideU TeIr PGU an dem
 dem er am 
meiTUen [VHeneiHU iTU�z （IlTe AiDIinHer am �� ��� ���� im lSUandardz�） 

ArUeT LiCeraleT NP� ���
 ������



5raVerHemeinde am GraC der Familie HeIalUen Xerden （leine JaIrIVnderUe alUe 
7erCreDIenTHemeinTDIaGUz）� %ie 1erWerTiUÅU Vnd 7erlPHenIeiU dieTer ;eremPnie TPll nPDI 
einmal TUellWerUreUend TUeIen GÛr dieTeT Han[e lWerTUÛmmelUe Vnd WerkPmmene Vnd leU[Uen 
EndeT Ka erlediHUe ¹TUerreiDI�z （�����） 

　l;erTUÖren Tei SDIÖQGVnHz
��） LiRVidaUiPn � ReTUaVraUiPn� Wie VnerXarUeU GÛr den LeTer 
kPmmU der 1aVkenTDIlaH am SDIlVTT� die ACTDIenkVnH deT ErCeT  ITU daT niDIU die lPHiTDIe 
SDIlVTTGPlHerVnH deT [VWPr ;VTammenTermPnierUen  Eine leU[Ue HrP�e GeTUe deT lSiDI�
WeHTUeIlenTz
 deT l;VnHe�HeraVTTUreDkenTz  %er ErCende lÅTTU daT ErCe Gallen Xie eine 
Iei�e ,arUP⒎el� %ie WeHHaCe WPlGTeHHT alT lCedinHVnHTlPTe （T） GeTDIenk an die iTraeliUiTDIe 
,VlUVTHemeinde in Wienz （�����） iTU der ClPV
 aVG den daT BVDI IinaVTlÅVGU� die 
7erÅV�erVnH deT lSDIlPTTeTz an die HaVQU�OQGerHrVQQe Teiner WerVnHlÛDkUen BeTiU[er� %ie 
HrP�e GeTUe
 miU der am SDIlVTT der Han[e HPrdiTDIe ,nPUen dVrDITDIlaHen Xird � Tie 
kPmmU alT BV�IandlVnH daIer
 aCer iTU Tie eine  

　;Vm einen TDIPn
 [Vmal TiDI der an LVxVT HeXÖInUe 7er[iDIUende damiU niDIU nVr TeineT 
lHerkVnGUTkPmQlexeTz
 TPndern
 IarU am Rande deT GraCeT
 aVDI Teiner ÖkPnPmiTDIen 
%aTeinTHrVndlaHe CeraVCU� ;Vm einen iTU dieTe TkandalÖTe LPT�LÖTVnH
 daT IandTDIlaHarUiHe 
5aCVla�raTa�MaDIen der HrÖ�Ue an[VneImende 6nGall Vnd 6mGall in den AVHen der 
lSeiniHenz� der HrÖ�Ue denkCare SDIlaH inT GeTiDIU der lJÅHerz
 lGaVleiUerz Vnd Er[CiTDIÖGe 

（WPn den SDIXeTUern Han[ [V TDIXeiHen）� Sie Xerden WPn einem MPmenU aVG den anderen 
aVT iIrem JaIrIVnderUe alUen SUammTiU[ Vnd einem iInen XiDIUiHen reQrÅTenUaUiWen OrU 
WerUrieCen
 （Tie XiTTen nPDI niDIU
 daTT Tie TiDI [Vm leU[Uen Male dPrU WerTammeln） � Vnd 
dieTer OrU HeIÖrU nVn GPrUan niDIU eUXa irHendKemandem
 TPndern iIrem FeindCild 
TDIleDIUIin� Man kÖnnUe dieTe GeTUe einer lAVTlÖTDIVnHz WPlGTeHHT aVDI alT den 
VnHeTDIiDkUen
 linkiTDIen 7erTVDI einer lGeHen�AVTlÖTDIVnHz [V der der JVden TeIen� alT 
den  7erTVDI  e iner  Xen iHT UenT  anTa U[ �  Pder  e r Ta U[Xe i Ten 
  TZmCP l i T DIen 
WiederHVUmaDIVnHTIandlVnH � alT ErinnerVnH daran
 daTT die CeraVCUen Vnd ermPrdeUen 
HaVQUPQGer der naUiPnalTP[ialiTUiTDIen 7erGPlHVnH C[X� deren NaDIkPmmen CiT IeVUe aVG 
eine aVDI nVr IalCXeHT anHemeTTene EnUTDIÅdiHVnH dVrDI den ÖTUerreiDIiTDIen SUaaU 
XarUen� 

　;Vm anderen aCer� kÖnnUe eT niDIU aVDI der EmQGÅnHer� Tein FreVnd Vnd lGeiTUeTCrVderz 
EiTenCerH （alT RaCCiner ein FremdkÖrQer
 Ka Herade[V ein SUaDIel im 5raVer[VH）
 alT ein 
lWerHiGUeUeT GeTDIenkz CeUraDIUen  %enn niDIU nVr kÖnnUe EiTenCerH dieTe SDIenkVnH einer 
einTUiHen Na[iIPDICVrH alT TDIleDIUen SDIer[ Vnd eine GeTDImaDklPTiHkeiU TPnderHleiDIen 
aVGGaTTen � er kÖnnUe aVDI miU IPIer WaIrTDIeinliDIkeiU daWPn aVTHeIen
 daTT dieTer 
CriTanUe BeTiU[erXeDITel aVG WPlGTeHH den laUenU GPrUCeTUeIenden AnUiTemiUiTmVT in der 
6mHeCVnH HeHen iIn Vnd die ITraeliUiTDIe ,VlUVTHemeinde Xieder anIei[en Vnd neVerliDI 
enUGaDIen dÛrGUe� 5eile der FPrTDIVnH IaCen daT aVDI TP HeTeIen
 Xie Harald WeinriDI
 der 

��） ;iUaU aVT Midland in SUilGT�  （������） 
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den SDIlVTT deT BVDIT niDIU ÛCer[eVHend Gand���） Irene HeidelCerHer�LePnard nannUe daT 
Ende deT RPmanT Har lHeXPllU [ZniTDI
 CeTUenGallT aCer HeTDImaDklPTz� Sie XarG BernIard 

（den Tie in dieTem 1VnkUe VmTUandTlPT miU MVraV idenUip[ierUe） leine BeleidiHVnH
 Xenn 
niDIU Har eine 7erIÖInVnH der KÛdiTDIen OQGerz WPr���） Sie WerTUand die ACTDIenkVnH deT 
ErCeT alT eine l7erdrÅnHVnH TDIlimmTUer ArUz
 alT eine lexQli[iUe 7erXeiHerVnH
 die LaTU 
der ÖTUerreiDIiTDIen GeTDIiDIUe [V UraHen�{��） Sie WerTUieH TiDI TPHar [V dem aCTVrden SaU[
 
Iier XÛrden ldie ErmPrdeUen ein XeiUereT Mal ermPrdeU� LiRVidaUiPn ÛCerall�z ��）

　%aT iTU ein HrPUeTkeT FeIlVrUeil
 dem [VreDIU XiderTQrPDIen XPrden iTU���） %enn MVraVT 
lAVTlÖTDIVnHz iTU （Xie der RPman BernIardT HleiDIen 5iUelT） Ka QaradPx ineinT ein Herade[V 
WPrCildliDIer AkU deT EinHedenkenT Vnd BeXaIrenT���） lAn der OCerqÅDIe deT 5exUeT Xird 
daT 7erHeTTen alT ;iel deT narraUiWen 7erGaIrenT CeIaVQUeU
 XelDIeT aCer WPn der 
CeXaIrenden ,raGU der SDIriGU [VHleiDI VnUerlaVGen Xird�z��） 6nd dieTeT Han[e WerCal 
aVGHerÛTUeUe 1rPTaHan[e lÅTTU an %eVUliDIkeiU niDIUT [V XÛnTDIen ÛCriH � TPXPIl XaT die 
,riUik an der ÖTUerreiDIiTDIen MiUUÅUerTDIaGUTDIaGU Vnd der MaDIUmiTDImeUIPde  （�����） 
WPn Na[iT Vnd ,aUIPliken im %riUUen ReiDI （Vnd darÛCer IinaVT） CeUriGGU alT aVDI die 
CedinHVnHTlPTe 1arUeinaIme GÛr die OQGer� 

　MVraV nennU die NS�;eiU ldie WPlGTeHH erniedriHende��� die nie Vnd niemalT [V 
WerTDIXeiHen Vnd [V WerUVTDIen iTU�z （�����） In einer Han[en ReiIe WPn XeiUeren Werken 
BernIardT
 Xie in %ie 6rTaDIe Vnd %ie ,PrrekUVr （aCer aVDI TDIPn in dem GrÛIen 
1rPTaWerTVDI In der HÖIe Vnd erTU reDIU im leU[Uen SUÛDk
 in HeldenQlaU[） Ginden TiDI 
WerHleiDICare 1aTTaHen
 die die kPllekUiWe MiUTDIVld deT ÖTUerreiDIiTDIen SUaaUeT Vnd Teiner 
BeWÖlkerVnH an den naUiPnalTP[ialiTUiTDIen 7erCreDIen anQranHern� lBernIard IaU TiDI 
aVTHeTQrPDIen inUenTiW Vnd XirkVnHTWPll miU dem ErCe deT NaUiPnalTP[ialiTmVT 
aVTeinanderHeTeU[U
 Vnd dieT [V erkennen
 iTU allemal aVGTDIlVTTreiDIer Vnd GreiliDI 
aVGXendiHer
 alT ÛCer daT Ende eineT Teiner RPmane kriUiTDIe HalCIeiUen [V kiQQen� %em 
1IÅnPmen Na[iTmVT
 miU all Teinen naDI Xie WPr VnWPrTUellCaren 1erWerTiUÅUen
 WermiUUelT 
der ,VnTU [V CeHeHnen
 kann TPXieTP immer nVr ein 7erTVDI Tein� SPlDIe 7erTVDIe WPn 
TDIeinCar erIÖIUen SUandQVnkUen IeraC[VXÛrdiHen
 iTU im %iTkVrT [V dieTem 5Iema nVr 
inTPGern dienliDI
 alT damiU He[eiHU Xird
 Xie GaIrlÅTTiH TiDI aVG der HeTDIÛU[Uen MeUaeCene 
miU der MPral IanUieren lÅTTU�z��）

��） 7Hl� WeinriDI
 a�a�O� S� ����
��） HeidelCerHer�LePnard� AVTDIXiU[ alT 1qiDIUGaDI GÛr SDIriGUTUeller
 S� ����
��） ECd� S� ����
��） ECd�
��） 7Hl� V�a� SÛTelCeDk� %aT GelÅDIUer der AUIeiTUen
 S� ���GG�� 7PHU� 5raVer Vnd IdenUiUÅU
 S� ��� FVeTU� 

,VnTUXaInTinn irreQaraCler
 S� ��� Vnd NikPlaVT LanHendPrG� SDIimQGkVnTU
 S� ���G�
��） 7Hl� 7PHU� 5raVer Vnd IdenUiUÅU
 S� ���
��） %erT�� OrUTCeHeIVnHen
 S� ����
��） FVeTU� ,VnTUXaInTinn irreQaraCler
 S� ����
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FVeTU
 LePnIard� ,VnTUXaInTinn irreQaraCler� Eine SUVdie [Vm Werk 5IPmaT BernIardT� FrankGVrU a�M� 
�����

GÖ�linH
 AndreaT� %ie lEiTenCerHriDIUVnHz� 7erTVDI ÛCer 5IPmaT BernIardT AVTlÖTDIVnH � MÛnTUer �����
HeidelCerHer�LePnard
 Irene� AVTDIXiU[ alT 1GliDIUGaDI GÛr SDIriGUTUeller� In� HÖller�HeidelCerHer�LePnard� 

AnUiaVUPCiPHraQIie
 S� ��������
HPell
 JPaDIim� %er lliUerariTDIe RealiUÅUenWermiUUlerz� %ie lLieHenTDIaGUenz in 5IPmaT BernIardT RPman 

AVTlÖTDIVnH � Berlin �����
HÖller
 HanT � HeidelCerHer�LePnard
 Irene （HrTH�） � AnUiaVUPCiPHraQIie� 5IPmaT BernIardT  AVTlÖTDIVnH � 

FrankGVrU a�M� �����
HVCer
 MarUin � MiUUermaZer
 ManGred� BernIard�HandCVDI� LeCen � Werk � WirkVnH� SUVUUHarU �����
HVnUemann
 Willi� 5IPmaT BernIard
 AVTlÖTDIVnH � In� InUerQreUaUiPnen� RPmane deT ��� JaIrIVnderUT
 Bd� � 

SUVUUHarU ����
 S� ��������
MiDIaeliT
 RPlG� 7erniDIUVnHTKVCel� 5IPmaT BernIardT mPnVmenUaleT 1rPTaXerk AVTlÖTDIVnH � Ein ;erGall� 

1PliUiTDIeT 1amQIleU Vnd RPman der 5raVer� In� %ie ;eiU
 ����������
MiUUermaZer
 ManGred� 5IPmaT BernIard� Eine BiPHraQIie� Wien�Sal[CVrH �����
1GaCiHan
 AlGred� 5IPmaT BernIard� Ein ÖTUerreiDIiTDIeT WelUexQerimenU� Wien �����
SDIXamCPrn
 Frank� 1PrUrÅU deT ,ÛnTUlerT alT MiTanUIrPQ� ¾Cer 5IPmaT BernIardT UIeaUraliTDIe 1PeUik� In� 

SUVdieT in HVmaniUieT （CVlUVre and CPmmVniDaUiPn）
 FaDVlUZ PG ArUT
 SIinTIV 6niWerTiUZ
 ���� （��）
 S� ����
����

SÛTelCeDk
 Jan� %aT GelÅDIUer der AUIeiTUen� ;eiUkriUik Cei ArnP SDImidU Vnd 5IPmaT BernIard� FrankGVrU 
a�M� � BaTel �����

5aCaI
 Mireille� %ie MeUIPde MiTPHZnie in AVTlÖTDIVnH � In� Alexander HPnPld � MarkVT JPDI （HrTH�） � 
5IPmaT BernIard� %ie ;VriDIUVnH deT MenTDIen� WÛr[CVrH �����

5aCaI
 Mireille� %ÅmPniTierVnH Vnd 7erklÅrVnH� FraVenCilder in AVTlÖTDIVnH � In� HÖller � HeidelCerHer�
LePnard� AnUiaVUPCiPHrape
 S� ��������

7PHU
 SUe⒎en� OrUTCeHeIVnHen� 5PQPHraQIiTDIe ErinnerVnHTWerGaIren Vnd QPliUiTDIeT GedÅDIUniT in 5IPmaT 
BernIardT %er IUaliener Vnd AVTlÖTDIVnH � In� MPdern AVTUrian LiUeraUVre �� （����）
 H� ���
 S� ������

7PHU
 SUe⒎en� 5raVer Vnd IdenUiUÅU� ErinnerVnH Cei 5IPmaT BernIard Vnd 1eUer WeiTT� In� JPaDIim HPell � 
,ai LVeIrT�,aiTer （HrTH�） � 5IPmaT BernIard� 5radiUiPnen Vnd 5raCanUen� WÛr[CVrH ����
 S� ������

WeinriDI
 Harald� LeUIe� ,VnTU Vnd ,riUik deT 7erHeTTenT� MÛnDIen �����

lAnarDIiTmVT naDI GVUTIerrenarUz ��




